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Buntgeschmückte Straßen, ein schöner Festplatz, fantasievoll gestaltete Resi-
denzen, schmissige Marschmusik und vor allem stimmungsfrohe Menschen, kein 
Zweifel: es ist wieder Schützenfest in Gustorf. Rund 650 Schützen haben sich ein 
Jahr lang in ihren Corps und in ihren Zügen auf das 4te Septemberwochenende 
vorbereitet. Sie haben Versammlungen und Zugveranstaltungen abgehalten, 
Ausflüge gemacht, und in geselliger Runde Feste gefeiert. Hinter diesen Schützen 
stehen die Partnerinnen, die Familien, viele Freunde und Gäste, die sich alle freu-
en dass wieder „die Kirmes em Dörp ess“.  
Besonders freut sich natürlich unser überaus sympathisches Königspaar Hermann 
und Maria Franzen, die kein Problem damit hatten, die Herzen der Gustorferin-
nen und Gustorfer im Sturm zu erobern. In vielen Jahren bei der Vorstandsarbeit 
und als Major des Jägercorps hat sich Hermi Franzen, stets unterstützt durch sei-
ne Frau Maria, Vertrauen erworben und Anerkennung verdient. Mit ihnen freuen 
sich der Hofstaat mit den Adjutanten Hubert Eßer und Hubert Offermann und den 
sicherlich wieder ganz toll aussehenden Hofdamen und die Jäger des Königszu-
ges, dem 5. Jägerzug „Edelweiß“ mit ihren Frauen und Freundinnen. Der Jägerzug 
Edelweiß stellt zum 5ten Mal den Schützenkönig im Bürgerschützenverein. Kein 
Wunder, das die Parole unseres Königspaares lautet: „5 gewinnt“.
Bei der langen Tradition des Bürger-Schützenvereins der Pfarre Gustorf könnten 
Außenstehende auf den Gedanken kommen, dass es ja doch in jedem Jahr wieder 
dasselbe ist Schützenfest zu feiern. Weit gefehlt sagen wir Schützen dann. Na-
türlich ist der Ablauf seit Jahrzehnten in jedem Jahr ähnlich. Wenn man einmal 
von sinnvollen Ergänzungen und Änderungen absieht, ist jedoch gerade diese 
Kontinuität im Festgeschehen wertvoll und wichtig. Bei den vielen, zum Teil sehr 
schnell aufeinander folgenden Änderungen im politischen, sozialen, beruflichen 
und wirtschaftlichen Bereich macht das Festhalten an den überlieferten Traditio-
nen, in vielen Generationen bewährt, durchaus Sinn. 
Langeweile kommt sowieso nie auf, wenn Schützen beieinander sind und zusam-
men feiern. Losgelöst vom täglichen Allerlei, kann man in fröhlicher Runde und 
bei guter Stimmung die Sorgen des Alltags 
zwar nicht vergessen, aber in jedem Fall 
besser ertragen. Und außerdem: irgendet-
was passiert in jedem Jahr. 
Also, auf geht’s. Mit unserem Königspaar, 
dem Hofstaat und dem Königszug und al-
len Schützen und Schützenfrauen, allen 
unseren Gästen und Freunden des Brauch-
tums wollen wir wieder ein schönes Schüt-
zenfest feiern. 

Grußwort Präsidenten

Rolf Jungmann
Vizepräsident

Hans Voigt
Präsident
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Grußwort Bürgermeisterin

Der Sommer ist vorüber und der Herbst steht schon vor der Türe, die Blätter fan-
gen an, sich zu verfärben und auch wenn die warme Jahreszeit sich ihrem Ende 
neigt, hat die Pfarre Gustorf trotzdem einen Grund, sich zu freuen. Denn der stol-
ze Fahnenschmuck, der zu dieser Jahreszeit im Wind flattert, kündigt das tradi-
tionelle Schützenfest des Bürger-Schützenvereins 1862 e.v. der Pfarre Gustorf 
an. Als einer der letzten Termine im Jahr, haben die Gustorfer fast das ganze Jahr 
über Zeit, die Vorfreude auf ihre Festtage zu genießen, nachdem sie vielleicht 
bereits einige andere Heimatfeste im Grevenbroicher Raum besucht haben. 
Doch kein anderes Schützenfest ist so schön wie das des eigenen Heimatdorfes. 
Das Schützenbrauchtum hat auch in Gustorf einen hohen Stellenwert, was ich 
persönlich immer sehr begrüße. Deutlich erkennbar macht das das Motto der 
Gustorfer Schützen „Stehe fest und bleibe treu“. Die Menschen in Gustorf sind 
tief mit ihrer Heimat verbunden und spiegeln dies in ihrer Brauchtumspflege und 
dem jährlichen Fest.

Im Mittelpunkt der Feierlichkeiten steht traditionell das Schützenkönigspaar. 
Hermann und Maria Franzen vom 5. Jägerzug konnten sich die Königswürde 
beim Vogelschießen sichern. Ich wünsche dem sympathischen Königspaar auch 
für die restliche Amtszeit noch viel Freude bei seinem Königsspiel und hoffe, 
dass sie so viel wie möglich daraus mitnehmen für ihren weiteren Lebensweg.

Für die Ausrichtung dieses großen Festes möchte ich nicht nur dem Königspaar, 
sondern auch ganz besonders dem Präsidenten des Bürgerschützenvereins 1862 
e.v. der Pfarre Gustorf, Hans Voigt, sowie dem gesamten Vorstand danken, der 
wieder viel Herzblut und Zeit in dieses besondere Ereignis gesteckt hat. Das Re-
sultat werden wir im September genießen können und ich wünsche allen Schüt-
zen, ihren Familien und Freunden schon jetzt ein harmonisches Fest.

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre   

Ursula Kwasny 
Bürgermeisterin 
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September - Herbst - Erntemonat

Das Schützenfest des Bürgervereins Gustorf ist wie ein Erntefest. Der Erfolg eines 
Jahres, Einsatz für das Leben einer Gemeinde. Das bedeutet, dass viele sich einset-
zen für die Lebendigkeit einer Gemeinde mit immer wieder neuen Ideen und Pla-
nungen.

Ein solches Erntefest des Schützenvereins ist ein Grund zur Dankbarkeit. Dankbar, 
dass viele bereit sind, sich für das Wohl anderer einzusetzen. Ohne den Bürgerschüt-
zenverein wäre Gustorf ärmer. 
Mit dieser Dankbarkeit verbindet sich auch der Wunsch für ein erfolgreiches Wei-
terleben. 

So soll das diesjährige Fest ein Fest der Freude und der Zusammengehörigkeit sein 
und eine Garantie für die blühende Zukunft

Harrie de Zwart a.a.

Grußwort Pfarrgeistlichkeit / Ehrenmitglied
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Grußwort Pfarrgeistlichkeit

Liebe Schützen,
liebe Gustorfer,
liebe Besucherinnen und 
Besucher des Schützenfestes!

Das Schützenfest führt auch in diesem Jahr wieder viele Menschen zusammen. Es 
wird gemeinsam gefeiert und viel Freude geschenkt und erfahren. Über das Schüt-
zenfest hinaus stehen die Schützen zueinander. Sie setzen sich für den Mitmenschen 
ein und gestalten das Leben im Ort mit. Daher können wir alle froh sein, dass die Tra-
dition des Schützenwesens bei uns so sehr gepflegt wird. Es würde ein Wesentliches in 
unserem Gemeinwohl fehlen, wenn es das Gemeinschaftsstiftende nicht geben wür-
de. Der Bürgerschützenverein der Pfarre Gustorf bringt sich das ganze Jahr über ein. 
Dafür gilt Ihnen allen unser Dank.

Als Christen sind wir sicher, dass der Grund allen Einsatzes füreinander in Gott liegt, 
der den Menschen geschaffen hat als soziales Wesen.

Ich wünsche Ihnen allen ein schönes und froh machendes Schützenfest. Vergessen wir 
bei aller Festfreude diejenigen nicht, die wegen Krankheit oder Trauer um einen Ange-
hörigen nicht feiern können oder wollen. Das Innehalten am Sonntag und das Toten-
gedenken beim Schützenfest sind wichtige Momente, die wir nicht auslassen sollten.
Gerne feiere ich mit Ihnen, wenn es meine Zeit erlaubt und grüße Sie alle, als Ihr „Pas-
tor auf Zeit“

Oberpfarrer Msgr. Guido Assmann
Kreisdechant
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Liebe Gustorfer Schützenfamilie, werte Gäste!

Die ersten Eindrücke unserer Amtszeit waren geprägt von Stolz  - stolz, unser wun-
derschönes Regiment repräsentieren und das Erbe unserer Väter und Vorväter 
fortführen zu dürfen. Nun dominiert die Vorfreude – wir freuen uns auf ein außer-
gewöhnlich festlich geschmücktes Dorf und das Glockenspiel des Erftdomes, die 
prächtigen Blumenhörner und das ganze Regiment sowieso, die Fackeln am Sams-
tagabend und auf den ein oder anderen Böhmischen Traum und, und, und...

... und natürlich auf unsere Residenz, die wir bei Kissel auf‘m Hof – Euch, liebe Karin 
und lieber Michel nochmal ein ganz herzliches Dankeschön - erbauen dürfen. Ein 
besonderer Dank gilt an dieser Stelle unserer Königsfamilie, den Adjutanten, unse-
ren Hofdamen und dem 5. Jägerzug Edelweiß, die uns bedingungslos unterstützen. 
Mit Euch durften wir in den letzten Monaten schon viele kleine Feste feiern, aber  
nun soll es endlich bald losgehen das eine, das große Fest. 

Wir sind bereit und freuen uns – ohne wenn und aber, ob bei Regen oder Sonne!

Euer Königspaar
Hermi I. & Maria 

Königspaar
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Königspaar
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Hofdamen / Prinzen

Unsere Hofdamen (v.l.n.r.)
Saskia Schmitz, Nicole Jurytko, Nadine Weenen, Nathalie Schröder, 

Pauline Baltes, Christina Lewald

Unsere Prinzessin und Prinzen (v.l.n.r.)
Julian Asbeck, Fiona Koch, Finn Franzen 

(die Prinzen sind die Enkelkinder des Königspaares)



HAK

Badsanierung - Sanitärinstallationen

Ihnen gefällt ihr Becken nicht mehr?
Wir machen das schon!

Alles in einem Abwasch!

41517 Grevenbroich
Telefon 02181 / 4 10 20

Mobil: 0172 - 70 51 53 1

MEISTERBETRIEB
des deutschen
HANDWERKS
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SCHÜTZEN-
BEDARF
Spitzenprodukte aus eigener 

Herstellung und Veredelung

• Orden
• Anstecknadeln
• Ketten
• Aufnäher
• Standarten

Bestellen Sie schnell und bequem unter 

www.schuetzenorden-sack.de, oder 

fordern Sie unseren kostenlosen Katalog 

an. 

• Top Qualität
• Faire Preise
• Individuelle Fertigung
• Schnelle Lieferung
• Umfangreiche Ausstellung

Daimlerstraße 5 – 7

41516 Grevenbroich

Tel.: 02182 / 82 18 10 - 11

Fax: 02182 / 82 18 30 - 31

info@schuetzenorden-sack.de

www.schuetzenorden-sack.de

Mo.– Fr.: 9:00 bis 18:00 Uhr

 Sa.: 9:30 bis 13:00 Uhr
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Mitgliedsvereinbarung Tambourcorps

Mit der Unterschrift unter einer gegenseitigen Vereinbarung während 
des Königsehrenabends 2013 wurde das Tambourcorps „Erftklänge“ 
Gustorf-Gindorf Mitglied im Bürger- Schützenverein der Pfarre Gustorf.
Die Vereinbarung beginnt mit folgender Präambel:
„Der Bürger-Schützenverein und das Tambourcorps sind feste gesell-
schaftliche Bestandteile unseres Heimatortes Gustorf-Gindorf. Beide 
Vereine fühlen sich der Tradition und der Brauchtumspflege sowie der 
Gestaltung des sozialen und kulturellen Lebens unserer Dorfgemein-
schaft verpflichtet. Mit dieser Vereinbarung sollen die besonderen Be-
ziehungen zwischen dem Bürger-Schützenverein und dem Tambour-
corps dokumentiert werden. Sie soll darüber hinaus als Grundlage für 
eine fruchtbare und lange gemeinsame Zukunft gelten.“ Wir freuen uns 
sehr, dass „unser“ Tambourcorps damit wie unsere Zuggemeinschaften 
aus dem Grenadier- und Jägercorps Bestandteil unseres Vereins ist und 
heißen die Spielleute herzlich willkommen.
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Historischer Ortsrundgang 

Historischer Ortsrundgang aus Anlaß des 
75. Jahrestages der Reichspogromnacht

Im Rahmen der Veranstaltungen zum 75. Jahrestag der Pogromnacht am 9. No-
vember 1938 trafen sich am Donnerstag, 14. November 2013 ca. 40 interessierte 
Mitbürgerinnen und Mitbürger zu einem historischen Ortsrundgang durch Gustorf 
und Gindorf. Die Veranstaltung wurde organisiert vom Bürger-Schützenverein der 
Pfarre Gustorf, von der St. Sebastianus-Bruderschaft Gindorf und dem VdK – Orts-
gruppe Gustorf-Gindorf gemeinsam mit dem Geschichtsverein Grevenbroich. 
Der Leiter des Arbeits-
kreises „Judentum“ im 
Geschichtsverein Greven-
broich, Herr Ulrich Herlitz, 
führte die Gruppe an die 
ehemaligen Wohnhäuser 
von Juden in Gustorf und 
Gindorf und erläuterte die 
verschiedenen Ereignisse 
an diesen Standorten am 
Abend des 9. November 
1938.
Einleitend berichtete Ulrich 
Herlitz, dass nach dem At-
tentat eines jungen Juden 
auf den Botschaftssekretär 
Ernst Eduard vom Rath in Paris am 7. November 1938 Pogromstimmung in der 
Luft lag. Der Tod von vom Rath am 9. November setzte dann eine Kette von Ereig-
nissen in Gang, die sich explosionsartig über das ganze Deutsche Reich ausdehn-
te. Ausgehend vom Treffen der NS-Führung im Bürgerbräukeller in München er-
reichte der Befehl zu den Übergriffen auf Juden und jüdische Einrichtungen über 
die NS-Leitungen in Düsseldorf und Neuss auch das Grevenbroicher Stadtgebiet. 
In Gustorf und Gindorf hatten sich am Abend bereits in Erwartung von befohle-
nen Maßnahmen örtliche SA-Männer in Gastwirtschaften getroffen. Es patrouil-
lierten auch bereits Doppelposten durch die Straßen. Als dann von Grevenbroich 
kommend Lastkraftwagen mit aufgesessenen SA-Männern in Gustorf eintrafen, 
wurden in einer gemeinsamen, konzertierten Aktion Wohnhäuser und Geschäfte 
der jüdischen Mitbürger gestürmt und zum großen Teil zerstört. Mit Äxten und Ei-
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senstangen wurden Türen eingeschlagen und Mobiliar und Geschäftseinrichtun-
gen zerschlagen. In der Synagoge in Gindorf wurde Feuer gelegt, der die Innen-
einrichtung vernichtete. Nur aus Rücksicht auf die angrenzende Bebauung wurde 
die Synagoge nicht komplett in Brand gesetzt.
Der historische Ortsrundgang begann am Haus der Familie Löwenthal Ecke Chris-
tian-Kropp-Str./ Enge Gasse. Hier liegen auch sogenannte Stolpersteine zur Erin-
nerung an die hier lebenden Juden. Moses Löwenthal war ein angesehener Bürger 
der Gemeinde gewesen. Viele Jahre war er im Vorstand des Bürger-Schützenver-
eins und des Närrischen Sprötz-Trupps tätig. Dies rettete sein Eigentum jedoch 
nicht vor dem zum Teil stark angetrunkenen Mob. Obwohl ursprünglich das Kom-
mando ausgegeben worden war, die Juden nicht körperlich anzugreifen, wurde 
der hochbetagte Moses Löwenthal schwer misshandelt. 
 

Wohn- und Geschäftshaus Fam. Löwenthal 
(heutige Ecke Christian-Kropp-Str./ Enge Gasse)
Der weitere Weg führte die Gruppe unter Leitung von Ulrich Herlitz über die Stra-
ße „Auf dem Wiler“ bis zum Haus der Familie Gordon, welches sich an der Stelle 
der heutigen Post-Apotheke befand. Auch hier liegen wieder Stolpersteine mit 
den Namen der Bewohner und Erklärungen, was mit Ihnen geschehen ist. Die 
Familie Gordon betrieb hier ein Bekleidungs- und Kurzwarengeschäft. Besonders 
hervorzuheben ist, dass der spätere Käufer des Geschäfts die SA-Leute aufforder-
te, bitteschön nicht zu viel kaputt zu schlagen, da er vorhabe das Geschäft zu er-
werben und umgehend wieder zu eröffnen. 
Der weitere Weg führte dann in die Friedensstraße und die Mühlenstraße, wo die 
Wohnhäuser der weitverzweigten Familie Kaufmann standen. In einem Hinter-
hof an der Friedensstraße befand sich auch die Synagoge. Auch hier schilderte 
Ulrich Herlitz detailliert die Abläufe und die Schrecken für die jüdischen Bürger 

in jener Nacht. Die Andro-
hung körperlicher Gewalt 
und die Zerstörung des Ei-
gentums führten zur Flucht 
in angrenzende Gärten. Wer 
nicht flüchten konnte oder 
wollte, musste zusehen, wie 
sein Eigentum zerschlagen 
und teilweise durch Brand 
vernichtet wurde. Erst als 
die SA-Männer zum nächs-

Historischer Ortsrundgang 
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ten Tatort weiterfuhren, konnten sie in ihre Häuser zurückkehren und standen 
buchstäblich vor den Trümmern ihrer Existenz. Wer jedoch glaubte, dass damit 
der Schrecken vorbei war, wurde auf entsetzliche Weise eines Besseren belehrt. 
Nachdem die SA-Leute auch in Frimmersdorf Angst und Schrecken verbreitet 
hatten, kamen sie nach Gustorf und Gindorf zurück und setzten ihr Zerstörungs-
werk fort.
An allen Pogrompunkten wurden die Nachbarn, die durch den Krawall aufge-
schreckt aus den Fenstern schauten, mit der Bemerkung, dass eventuell geschos-
sen würde, aufgefordert die Fenster zu schließen. Trotzdem folgte eine Gruppe 
von mehreren dutzend Bürgern den SA-Leuten von Tatort zu Tatort. Heute wür-
de man sie Gaffer nennen. Es ist aber auch zu bemerken, dass es nichtjüdische 
Mitbürger gab, die sich weigerten, die SA-Leute mit Werkzeug und Äxten für ihre 
Taten zu versorgen. Sie machten auch deutlich, dass sie sich nicht am Pogrom an 
ihre jüdischen Nachbarn beteiligen wollten. 
Die meisten jüdischen Männer wurden am nächsten Tag ins Gefängnis nach Mön-
chengladbach transportiert, jedoch kurz darauf wieder freigelassen. Ihnen wurde 
auferlegt, auf eigene Kosten die Zerstörungen zu beseitigen und die Straßen auf-
zuräumen. 
Übrigens: die Wenigsten der damals am Pogrom Beteiligten wurden nach dem 
Krieg zur Rechenschaft gezogen. Die Führungsgruppe der NSDAP kam zwar bis 
zur weiteren Klärung in sogenannte Internierungslager, in späteren Gerichtsver-
handlungen beriefen sich alle dann jedoch darauf, nur Befehle ausgeführt zu ha-
ben und darüber hinaus zum Teil stark angetrunken gewesen zu sein. 
Wie überall in Deutschlad, gab es auch in Gustorf und Gindorf nicht nur die Erz-
Nazis. Es gab die Gruppe der Mitläufer und insbesondere die größte Gruppe, 
nämlich diejenigen Mitmenschen, die „nichts hörten, nicht sahen und nicht dar-
über sprachen“. Zum Teil geschah dies auf Grund der Androhung von Gewalt und 
Repressalien, zum großen Teil aber auch, weil „man sich raushalten wollte“. Nicht 
vergessen soll jedoch auch jene kleine Gruppe von Mitbürgern sein, die zwar nicht 
aktiv Widerstand leisteten, die jedoch im Rahmen ihrer Möglichkeiten versuch-
ten, die Verfolgten zu verstecken und zu schützen.
Die Reichspogromnacht bildete nicht den Auftakt der Judenverfolgung. Sicherlich 
war sie jedoch der erste deutliche Schritt zur organisierten Vernichtung jüdischen 
Lebens in Deutschland und Europa.  Viele der Juden aus Gustorf und Gindorf wur-
den später nach Theresienstadt oder zum Teil direkt in die Vernichtungslager de-
portiert, wo sie ihr Leben verloren. Zur Erinnerung an sie und an die Ereignisse 
in der Nacht des 9. Novembers 1938 wurden an ihren ehemaligen Wohnhäusern 
Blumen niedergelegt und Kerzen entzündet. 

Historischer Ortsrundgang 
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Schützenkönig Hermann Franzen

Am Schützenfest Montag 2012, trat unser Jägermajor Hermann 
Franzen an den Schießstand und holte mit nur fünf Schuss den 
Vogel von der Stange.
Geprägt von Urgroßvater Willi Franzen ca. 1862, Großvater 
Bernhard und Vater Willi Franzen, der lange Jahre  die 2. Re-
gimentsfahne begleitete, schloss sich Hermann früh dem 5. 
Jägerzug  an. 1984 als Zugkönig konnte noch niemand wissen, 

dass er 2012 die Königswürde des Vereins anstrebt.
Hermann Franzen bekleidete zwischen 1984 bis 1998 die Funktion 

des stellv. Zugführers in seinem Jägerzug, bevor  er 1996 Adjutant an 
der Seite des Jägermajors wurde. 
                              
Im Jahr 2000 wurde Hermann Franzen Jägermajor, Nachfolger  von Gerd Richter; als 
Adjutanten  wählte er seinen Zugkameraden und Freund Hubert Offermann.

In seiner beachtlichen Schützenlaufbahn wurde er stets von seiner Ehefrau Maria 
unterstützt, die sich nach kurzer Überraschung natürlich auf die königliche Amtszeit 
freut. Die beiden haben eine Tochter, Stefanie mit Enkel Julian sowie einen Sohn, 
Bernd, der als stellv. Zugführer der Jägerfahne die Schützenbegeisterung der Fami-
lie teilt und auch mit Enkelsohn Finn ist bereits für BSV-Nachwuchs gesorgt.

- 20 -

Jägerhauptmann Willi Pelzer,Jägerhauptmann Willi Pelzer,
Schützenkönigspaar Maria und Hermann Franzen,Schützenkönigspaar Maria und Hermann Franzen,
Adjutant Hubert Offermann Adjutant Hubert Offermann 
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Hermanns Idee, 2010 die Jägerfahne zur reaktivieren, nahmen Sohn Bernd und sei-
ne Kameraden gerne auf. Auch unter den Zugkönigen einen Jägercorpskönig zu er-
mitteln, wurde im gleichen Jahr vom Major eingeführt.

Von Beruf ist Hermann Franzen Malermeister; er unterrichtet seit einigen Jahren 
am Berufsbildungswerk in Neuss Absolventen des Maler- und Lackiererhandwerks.
Hermann ist ein Kamerad, der Verantwortung im Verein übernimmt, auf den immer 
Verlass ist, sei es  1987 bei der Neugestaltung des Bühnenbildes,  2012 bei der Reno-

vierung des Schießstandes oder  bei Verschönerungen am 
Hubert-Holz-Haus.

2013 ist der Jägermajor  45 Jahre Mitglied im 5. Jägerzug 
Edelweiß des Bürgerschützenverein  1862 e.V. der Pfarre 
Gustorf und trat zusammen mit seiner Frau Maria im Sep-
tember 2013 die Nachfolge von Willibert und Beate Schu-
macher zum Königsreigen des Vereins an.
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seite 58 gartenbau und goldene 9

Samstag, 11. Mai 2013 14:07:44

Wir wünschen dem 

Gustorfer Schützenkönigspaar 

ein besonders schönes und 

erfolgreiches Jahr!



- 22 -



- 23 -

Schützen schützen!

wwww. 

     vbvbvbvbvvvvvvvdddddddddfddfdfdfdfdfddd 

 

www.polizei.nrw.de/rhein-kreis-neuss 

 
 

 
 

Ihr Sicherheitskompass für einen sicheren PC 
 
Immer wieder verunsichern Schreckensmeldungen 
über Sicherheitslücken die Internet-Gemeinde. Der 
Sicherheitskompass soll Ihnen helfen, die zehn 
häufigsten Sicherheitsrisiken zu erkennen und zu 
verringern. 
Neue PCs oder Smartphones werden häufig nur mit 
geringen oder mittelmäßig voreingestellten Sicher-
heitsstandards ausgeliefert. Dies gilt ebenso für 
aktuelle Betriebssysteme, Software und Komponenten 
drahtloser Netzwerke. 

 
 

 
Basisschutz leicht gemacht! 

 
1. Virenschutzprogramm und Anti-Spyware-Programm installieren und aktualisieren. 
2. Personal Firewall installieren und aktualisieren. 
3. Sicherheitsupdates für Betriebssystem und Software auf dem aktuellen Stand halten. 
4. Unterschiedliche Benutzerkonten einrichten. 
5. Sorgfältiger Umgang mit Zugangsdaten: Kennwörter, Benutzernamen und 

Zugangscodes unter Verschluss halten. Wechseln Sie Passwörter in regelmäßigen 
Abständen. 

6. Vorsicht bei E-Mail-Anhängen. Im Zweifelsfall beim Absender nachfragen, ob der 
Anhang tatsächlich von ihm stammt. 

7. Downloads von Webseiten nur bei vertrauenswürdigen Quellen. 
8. Vorsicht bei der Weitergabe persönlicher Informationen. 
9. Verschlüsselung der Voice over IP (VoIP)- und Wireless LAN (WLAN)-

Kommunikation. 
10. Sicherungskopien der wichtigsten Dateien auf externe Wechseldatenträger (z. B. 

DVD oder externe Festplatte) erstellen. 
Quelle: www.bsi-fuer-buerger.de 

 
Weitere Informationen finden Sie im Internet bei der polizeilichen Kriminalprävention der 
Länder und des Bundes unter www.polizei-beratung.de ( kostenloser Download des 
Sicherheitskompasses) und beim Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik unter 
www.bsi-fuer-buerger.de. 
 

 
 
 

Wir wollen, dass Sie sicher leben – Ihre Polizei im Rhein-Kreis Neuss 
Kriminalkommissariat Kriminalprävention/ Opferschutz – Telefon 02131-3000 

Schützen schützen ! Auch im Internet! 
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* Rheinischer Sauerbraten, Rotkohl & Klöße  bitte vorbestellen   0172-388 91 56
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 Coole Jungs

Am 05. April 2014 wurden die Jungschützen „Die coolen Jungs“ erstmalig zum 
Jägercorpsschießen eingeladen. Hier konnten „Die coolen Jungs“ in einer Schieß-
bude vor der Gaststätte „Am Erftdom“ ihren neuen König ermitteln. Das Bewer-
berfeld rückte Runde um Runde enger zusammen, aufgrund der großen Treffsi-
cherheit aller Beteiligten durfte man sich keinen Fehlschuss leisten, und so setzte 
sich der beste Schütze in Runde 10 freihändig mit 10 von 10 Sternen durch. 

Mit Stolz und Freude dürfen wir verkünden, dass Marc 
Trippel neuer Jungschützenkönig im Jahre 2014 ist. Neben 
seinen Kameraden aus den Jungschützen freuen sich 
vor allem sein Vater Uwe, Mitglied im 1. Grenadierzug 
„Gustorfer Hofschützen“, seine Mutter Christiane und 
seine große Schwester Celina.

Marc fiebert den Schützenfesttagen entgegen und freut 
sich tierisch auf ein paar tolle Tage mit seinen Freunden.

Jungschützenkönig 2014
Marc Trippel

-  geboren am 29.05.2001  
in Grevenbroich

-  Besucht die Käthe-Kollwitz-Gesamt-
schule in der Südstadt

-  Hobbys : aktiv Tennis spielen beim 
1. FC Süd Abteilung Tennis seit seinem 
5. Lebensjahr, Tischtennis, Schwim-
men, Lesen, X-Box  und sich mit 
seinen Freunden treffen
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Jurgen Geurts

&

Hans Keulers

Tel: 02181- 2130804

Termine nach Vereinbarung

Alle Kassen

Auch Hausbesuche
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Am 5. April 2014 wurde an der Gaststätte „Am 
Erftdom„ angetreten. Der Ablauf des Corpskö-
nigschießens wurde in diesem Jahr etwas ver-
ändert durchgeführt.
Das Jägercorps hatte die Jugendabteilung des 
Bürgerschützenvereins Gustorf eingeladen, 
um an diesem Tag auch den Jungschützen-
könig zu ermitteln. Direkt vor der Gaststätte 
konnten die Coolen Jungs an einer Schießbude 
ihren neuen König ausschießen. 

Marc Trippel, 12 Jahre alt, konnte sich gegen die Kameraden durch-
setzen und wurde Jungschützenkönig 2014. 
Der Sohn eines Grenadiers (1.GRZ) besucht die Käthe-Kollwitz-Schu-
le. Zu seinen Hobbys gehören Tennis , Schwimmen und Fußballspie-
len auf dem Bolzplatz. Eine weitere Leidenschaft ist der Bundesligist 
Borussia Mönchengladbach. Der ausgelobte Preis für den neuen 
Jungschützenkönig, der Besuch eines Heimspiels der Borussia, traf so 
den richtigen Fan.
Auf dem Königsehrenabend wird der Preis an die Jungmajestät über-
reicht. Für die kleinsten Schützen der Jugendabteilung, die Wilden 
Jungs, hatten die Jäger mit ei-
nem Ballonwettbewerb auch 
eine Überraschung vorbereitet.
Die Karten waren schnell aus-
gefüllt und schon wurden die 
Ballons auf die Reise geschickt. 
Alle warten nun gespannt auf 
die Rücksendung der Karten. 
Die Besitzer der drei am wei-
testen geflogenen Ballons wer-
den auf unserem diesjährigen 
Schützenfest mit einem Preis 
bedacht.

Marc Trippel Jungschützenkönig 2014
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BitWenn aus Bier Bitburger wird.

www.bitburger.de

BitWenn aus Bier Bitburger wird.

www.bitburger.de

Wenn aus Alkoholfrei 0,0% wird.

www.bitburger.de

Wenn aus Durstlöschen

  perfekte Erfrischung wird.

0,0% Alkohol
isotonisch
vitaminhaltig
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Wilde Jungs

Am 06. Juni 2014 trafen sich die jüngsten Schützen unseres Vereins zur Ermittlung 
des Edelknabenkönig 2014. Die Jugendbetreuer errichteten rund um das „HUBERT 
HOLZ HAUS“ (Schützenheim) eine Olympiade mit verschiedenen Geschicklich-
keitsspielen.
Trotz seines eingegipsten Armes bewies Finn bei sehr heißem Wetter die größte 
Ausdauer und das meiste Geschick und setzte sich somit gegen seine Mitstreiter 
durch.

Mit Stolz und Freude dürften wir verkünden, dass Finn Mosisch neuer Edelknaben-
könig im Jahre 2014 ist. Neben seinen Kameraden aus 
den Wilden Jungs freuen sich vor allem sein Vater Ingo, 
Jugendbetreuer im BSV, seine Mutter Anke und seine 
kleine Schwester Jill. Finns Familie schaut auf eine 
lange Tradition und Laufbahn in der Gindorfer Bru-
derschaft zurück, umso mehr freut es uns, dass Finn 
den Weg ins Gustorfer Regiment gefunden hat.

Finn freut sich tierisch auf ein paar tolle Schützenfest-
tage mit seinen Freunden.

Edelknabenkönig 2014
Finn Mosisch

-  geboren am 10.09.2008   
in Grevenbroich

-  Besucht ab Sommer die erste  
Klasse der Gemeinschafts- 
grundschule Erftaue

-  Hobbys : Fußball (seit 2 Jahren Bam-
bini Mannschaft der SpVg Gustorf-
Gindorf), Fahrradfahren und  
Schwimmen.
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60

50
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Jakob Aretz 12. Grenadierzug
Willi Keller 2. Jägerzug
Anton Landen Passives Mitglied
Jakob Rodrigo 1. Jägerzug

Anton Aretz 11. Jägerzug
Peter Baust Reiterstandarte
Anton Kirschbaum 6.  Jägerzug
Paul Mertens 7.  Jägerzug
Willi Pelzer 4.  Jägerzug
Hermann Schramm 4.  Jägerzug

Bernd Abels 13. Jägerzug
Robert Becker 13. Jägerzug
Manfred Brettschneider Sappeurcorps
Reinhard Dietzel 13. Jägerzug
Hans-Peter Faaßen 13. Jägerzug
Heinz-Peter Gingter 13. Jägerzug
Jakob Hamacher 13. Jägerzug
Hermann-Josef Jansen 7. Jägerzug
Rudolf Kornfeld 13. Jägerzug
Dieter Pläne 13. Jägerzug
Hans-Günter Richter 12. Jägerzug
Hubert Schiffer 2. Jägerzug
Thomas Staff Artillerie
Frank Wuttke 11. Grenadierzug

Jubilare 2014
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Jubilare 2014

25 Pierre de Heus 7. Jägerzug
Helmut Deckmann 15. Jägerzug
Achim Effmert 6. Jägerzug
Thomas Holz 8. Grenadierzug
Thomas Hötger 2. Jägerzug
Oliver Kahnt Jägerfahne
Rudolf Keil Passives Mitglied
Alfred Kirschner 11. Grenadierzug
Karl-Heinz Klöther 10. Jägerzug
Markus Landen 5. Jägerzug
Theo Neukirchen Sappeurcorps
Frank von Bardeleben 9.Jägerzug

Jakob Rodrigo wurde 1938 im Schatten des „Erft-
doms“ in Gustorf geboren.
Zum ersten Mal marschierte er im Jahre 1955 un-
ter dem damaligen Zugführer Hermann Kluth im 
1. Jägerzug  „Gut Schuß“ mit. 1971 löste er Jakob 
Neunzig als Zugführer des 1. Jägerzuges ab. Sei-
nem Zug stand er 25 Jahre lang, bis einschließlich 
Schützenfest 1995, als Hauptmann vor. Derzeit ist 
Jakob dienstältestes Mitglied des Zuges. Bei allen 
Fackelbauten des 1. Jägerzuges war er einer der 
treibenden Kräfte. Maßgeblichen Anteil hatte das 
langjährige Vorstandsmitglied an der Errichtung
des Vogelschießstandes des BSV Gustorf im Jahre 
1975 und der Realisierung des Wegekreuzes „Am 
Bärenbroich“ an der Provinzstraße Richtung Elsen-
Fürth. Der bekennende Dortmund-Anhänger hofft, 
daß seine Borussia am Ende dieser Bundesliga-Sai-
son wieder eine Meisterschaftsfeier abhalten kann.

Jakob Rodrigo 
12. Grenadierzug

Jubilar - 60 Jahre
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Schuh- und Schlüsseldienst 

D E M U R O 
Qualitative Schuhreparatur SOFORT 

Verkauf von Zylindern und Schließanlagen 

Reparatur von Reitsportartikeln 

Messer- und Scherenschliff 
Fachliche Beratung 

Pflegemittel ● Näharbeiten ● Autoschlüssel  

aller Art auch mit Wegfahrsperre 

Gravuren ● Beschilderungen ● Stempel 

Liebesschlösser aus  

hochwertigem Messing für  
die Hohenzollernbrücke in  

Köln! Inklusive Gravur und  
2 Schlüsseln nur  

23,90 Euro! 

Original Fanschlüssel,  

passend für die  
meisten Schlüsselprofile!  

Inkl. Schliff 
nur 9,90 € !!! 

(Schalke 04 nicht lieferbar.  
Weitere Vereine auf Anfrage.) 

Am Hammerwerk 24  I Im EDEKA I 41515 Grevenbroich 

Tel./Fax: 02181 – 45259  Mobil: 0173-537 56 84 

www.ssd-demuro.de 

Als sich im Jahre 1955 bei „Spenraths Emma“ 15 Jungs 
und junge Männer zur Gründung des 10. Jägerzug 
„Erftjonge“ trafen, war unser Jubilar dabei. Er ist also 
ein Mann der ersten Stunde, und heute einer von lei-
der nur noch wenigen lebenden Gründungsmitglie-
dern des 10. Jägerzuges. Seinem Zug gehörte er wäh-
rend seiner aktiven Zeit ununterbrochen an. Seit 2013 
ist er passives Mitglied des Bürger-Schützenvereins. 
In seinen jungen Schützenjahren wechselte sich Toni 
Landen mit Friedel Tilger beim Tragen des Trinkhorns 
ab, welches seinerzeit freihändig, d. h. ohne unter-
stützenden Schultergurt getragen wurde. In den spä-
teren Jahren war er stets stolzes Mitglied „der letzten 
Reihe“.  
Auch mit 75 Jahren nimmt er noch regen Anteil am 
Schützenwesen und man trifft ihn nach wie vor regel-
mäßig auf den Kirmesplätzen in der näheren Umge-
bung an.

Anton Landen
Passives Mitglied

Jubilar - 60 Jahre
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Jubilar - Willi Keller 60 Jahre  im BSV

Willi’s Entscheidung, dem 2. Jägerzug “ In Treue fest “ beizutreten, wird wahrschein-
lich für Außenstehende erst dann nachvollziehbar, wenn man weiß, dass sein Opa, 
ebenfalls Willi Keller, diese Zuggemeinschaft angeführt hat, die früher den Namen 
„Willi-Keller-Zug“ trug. Damals war es einfach selbstverständlich, wie schon im Ver-
einslied formuliert “ Treue Söhne wollen pflegen Vätererbe im Verein “, seinen Vater 
und / oder Großvater in seinem Schützenzug zu beerben.
Aus dem Jahr seines Beitritts 1955, in die dann bereits schon längere Zeit als 2. Jäger-
zug firmierende Zuggemeinschaft, stammen auch die beiden Aufnahmen, die unse-
re Jäger, zumindest im rechten Bild, zu einem leider nicht mehr nachvollziehbaren 
Anlass, mit weißer Fliege zeigen !

1963 1982 1983

Am 20. Januar 1958 wurde Willi Mitarbeiter beim RWE - Kraftwerk Frimmersdorf. 
Angefangen als Schlosser über die Tätigkeit als Revisionsmeister schaffte es Willi 
hier, bis zu seiner Verabschiedung, zum Abteilungsleiter in der mechanischen In-
standhaltung der Apparate- und Kesselanlagen. Beim RWE hat man schnell ge-
merkt, dass hier ein gewissenhafter, zuverlässiger und stets loyaler Mitarbeiter mit 
Führungsaufgaben betraut werden konnte.
Nicht zuletzt diese Eigenschaften haben dazu geführt, dass Willi auch eine bemer-
kenswerte Schützenkarriere vorzuweisen hat. Nach einigen Ausflügen als Blumen-
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Jubilar - 60 Jahre

hornträger oder als Fahnenoffizier an die Stan-
darte der Zuggemeinschaft, wurde Willi 1974 von 
seinen Kameraden zum Spieß gewählt. Es war 
die Zeit, als der 2. Jägerzug in der Regiments-
führung des BSV Gustorf sehr präsent war: Josef 
Bischof - Oberst, Johann Lüttgen - Jägermajor, 
Jakob Keller ( Onkel des Jubilars ) - Jägerhaupt-
mann. Der Mann mit dem grünen Büchlein war 
die Mutter der Kompanie für stolze 20 Jahre und 
widerstand in dieser, für den 2. Jägerzug auch mit 
einem Generationswechsel verbundenen Zeit, 
mehrfach den lauten Rufen seiner Kameraden zu 
höheren Weihen.
In dieser Zeit hat der Chronist folgende Charak-
tereigenschaft von Willi bewundernswert wahr-
genommen: Wenn andere auch gerne und viel 
reden, Willi hat immer was zu sagen !
Bei aller Ernsthaftigkeit ist der leidenschaftliche 
Fackelbauer aber auch für jeden Spaß zu haben: 
Zum Muttertag 1982 gratulierten ihm seine Ka-
meraden und überreichten - es war halt nichts 
anderes da - würdig und stolz den Tischschmuck. 
Im Stile eines erfahrenen Trinkhornträgers wur-
de dem Geschenk gehuldigt und es entstand ein 
Foto, das Ausgang einer bemerkenswerten Wet-
te wurde.
Willi: “ So hamm‘r fröer et Trinkhorn jedrage - 
met ener Hand ! “ ???: “ Dat glöv ich net “
Willi: “ Dann müss‘ mer wedde !“
Gesagt - Getan - typisch Willi ! Der Wetteinsatz 
wurde selbstverständlich der Zugkasse zugeführt 
und für einen guten - zuginternen - Zweck ver-
wendet.
Heute ist Willi Festangestellter bei der Firma 
seiner Frau Irene, Huddel & Brass, erfreut sich 
seiner drei Enkelkinder Martin, Nicklas und Chris-
tina - die Kinder seiner Tochter Heike & seinem 
Schwiegersohn Jürgen -, fotografiert sehr gerne, 
widmet sich liebevoll seinem Garten und ist sehr 
engagiert im Gartenbauverein. “
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Attraktive Mietwohnungen in 

 

Gindorf, Gustorf, Frimmersdorf, 

Neuenhausen und Neurath 
 

 

 

 

Schellestraße 1 

41517 Grevenbroich 

 

Telefon: 0 21 81 / 4 95 29 - 0 

Telefax: 0 21 81 / 4 95 29 - 11 

E-Mail: info@erftsiedlung.de 
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Jubilar - 60 Jahre

Jakob Aretz, besser bekannt als „Tütt’s Köbes“ ist 
Ur-Gustorfer. Nach Lehre und Gesellenzeit im el-
terlichen Metzgereibetrieb arbeitete er viele Jahre 
für die Finanzbehörde des Landes Nordrhein-West-
fallen beim Finanzamt in Grevenbroich.
1955 trat er in den 12. Grenadierzug ein, dem er 
auch heute noch als inaktives Mitglied die Treue 
hält. 1981 wurde Jakob zum Flügelleutnant ge-
wählt, bevor er 1991 Zugführer wurde. Seit 2002 ist 
er Ehrenhauptmann im Ruhestand. Er war 2x Zug-
könig seiner Zuggemeinschaft. 
Mit seiner Ehefrau Edith ist Jakob Aretz bereits 52 
Jahre verheiratet. Aus der Ehe ging eine Tochter 
hervor.
Ein weiteres großes Hobby des Jubilars, welches 
er jedoch leider auf Grund seiner Gesundheit nicht 
mehr ausüben kann, ist der Kegelsport. Er ist Mit-
begründer des Kegelklubs „Sonntagskegler“. Da-
rüber hinaus war er viele Jahre Vorsitzender der 
Keglergemeinschaft 1969 Gustorf, deren Ehrenvor-
sitzender er heute ist. 
Aber auch für das Winterbrauchtum konnte sich 
Jakob Aretz begeistern. So war er 1988 Prinz Kar-
neval im Dreigestirn des Närrischen Sprötz-Trupps, 
gemeinsam mit Bauer Leo Gehlen und Jungfrau 
Franz-Josef Wolf. 
Die zweite Heimat unseres Jubilars sind mittler-
weile die Aida-Schiffe, mit denen er gemeinsam 
mit seiner Ehefrau Seereisen rund um den Globus 
unternimmt.

Jakob Aretz 
12. Grenadierzug
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Jubilar - 50 Jahre

Toni Aretz wurde am vierten Wochenende im Sep-
tember 1946 geboren und so war es nur eine Frage 
der Zeit, wann er sein Herz an das Schützenwesen 
in Gustorf verlieren würde  – 1965 war es soweit. 

Nach Schule und Ausbildung zum Autoschlosser 
wurde er zunächst als Grenadier aktiv, bis er im Jahr 
1969 mit anderen gleichgesinnten Jusdörper Jonge 
den 11. Jägerzug gründete. 

Von Beginn an leitete er mit viel Herzblut die Ge-
schicke des Jägerzuges, zunächst als Spieß, bevor 
er 1980 gemeinsam mit Franz Schiffer(+) die Zug-
führung übernahm und für viele weitere Jahre als 
Oberleutnant immer stolz in der ersten Reihe sei-
nes Jägerzuges marschierte. Dabei war ihm auch 
der Rückhalt seiner Frau Lilo, mit der er seit 1971 
verheiratet ist, immer sehr wichtig. 

Neben seiner Liebe zum Jägerzug gehörten in jün-
geren Jahren Fußballspielen, Turnen und Tischten-
nis zu seinen Hobbys. Besonders wichtig ist ihm bis 
heute seine Mitgliedschaft bei den „Sonntagskeg-
lern“, mit denen er übrigens sehr erfolgreich an den 
Winterkegelturnieren teilnimmt. Sein beruflicher 
Weg als Schlosser im Kraftwerk Neurath endete 
2001 im Vorruhestand. Heute genießt er gemein-
sam mit seiner Lilo zahlreiche Reisen. 

Vor zwei Jahren übergab Toni seine Führungsposi-
tion als stellvertretender Zugführer in jüngere Hän-
de. Trotz des Generationenwechsels vertraut die 
gesamte Zuggemeinschaft nach wie vor auf seine 
Erfahrung. Wir danken Toni für die vielen gemein-
samen Jahre, seinen Einsatz für die Zuggemein-
schaft und freuen uns, wenn es am vierten Sonntag 
im September wieder heißt: „Wenn et Trömmelche 
jeht, dann stonn mer all parat…!“ und unser Toni 
mitmarschiert. 

Anton Aretz 
11. Jägerzug
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Weitersagen:

Jetzt neu!

Ihre LVM-Versicherungsagentur 
Markus Kurz

Auf dem Wiler 23
41517 Grevenbroich
Telefon (0172) 9 20 58 00
info@m-kurz.lvm.de
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Jubilar - 50 Jahre

Anton Kirschbaum feiert in diesem Jahr seine 
50jährige Mitgliedschaft im Bürgerschützenverein 
Gustorf.
Anton errang 1966, 1986 und 1999 die Zugkönigs-
würde des 6. Jägerzuges Fidele Jungens.
1981 wurde er zum Fahnenoffizier gewählt und be-
gleitete die Standarte des Zuges.
1987 übernahm er als stellvertr. Zugführer Verant-
wortung bei den Fidelen Jungens. 
Herzlichen Glückwunsch zur 50jährigen Mitglied-
schaft im Bürgerschützenverein und im 6. Jägerzug 
Fidele Jungens. 

Anton Kirschbaum 
6. Jägerzug

Peter Baust, Jahrgang 1950, begann seine Schüt-
zenlaufbahn 1965 zunächst im 3. Jägerzug.
Im Jahr 1977 wurde er Mitglied der Reiterstandar-
te, womit er einer langjährigen Familientradition 
folgte. Denn bereits sein Großvater Josef Giesen 
und sein Vater Christian Baust (genannt Masian) 
waren langjährige Mitglieder der Reiterstandarte. 
Ebenfalls im Jahr 1977 errang er erstmalig die Zug-
königswürde. Peter Baust sagt nicht ohne Stolz, 
dass er seit dem Jahr 2006 Zugführer einer tollen  
„berittenen Truppe“ ist, die sich die Pflicht zum 
Reitunterricht mittlerweile zum Hobby gemacht 
hat und monatlich trainiert. Außerdem hat unter 
der Führung von Peter die Reiterstandarte vor eini-
gen Jahren die Pflege des wiedererrichteten Reis-
dorfer Wegekreuzes übernommen. Neben seiner 
Tätigkeit im Vorstand des BSV pflegt Peter auch das 
Gustorfer Heiligenhäuschen. Die hier aufgestellten 
Heiligenfiguren hat er vor einiger Zeit in liebevoller 
Kleinarbeit restauriert. Wir gratulieren Peter zum 
Goldjubiläum und wünschen ihm, dass er noch vie-
le Jahre das Regiment als Vorreiter anführen kann . 

Peter Baust
Reiterstandarte
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Jubilar - 50 Jahre

Im Regentschaftsjahr von seiner Majestät Mathias 
I. Kremer entschlossen sich sechs junge Gustorfer, 
darunter neben Hans Kremer, der Majestät von 
1997/98 auch Wilhelm Pelzer, im 4. Jägerzug „Im-
mertreu“ mitzumarschieren.
Schon früh bekleidete Wilhelm Pelzer das Amt des 
Spießes, welches er von 1972 bis 1992 ausübte. 
Dann trat er die Nachfolge von Hauptmann Willy 
Landen als Zugführer an, wobei auch er bis zum 
Rang des Hauptmanns aufstieg.
Im Jahr 2000 wurde er zum Jägerhauptmann ge-
wählt, dieses Amt erfüllt er bis heute Dank dreifa-
cher Wiederwahl nach wie vor mit großem Stolz.
In seinem diesjährigen Jubiläumsjahr bekleidet er 
den Rang des Jägermajors.

Wilhelm Pelzer 
4. Jägerzug

Paul Mertens startete seine Mitgliedschaft im BSV 
im Jahre 1965 beim 3. Jägerzug, bevor er  dann 1967 
in dem 7. Jägerzug   „Andreas Hofer“ seine heutige 
Schützenheimat fand.
1982 wurde Paul Fahnenoffizier, ein Amt, das er 
noch heute mit Leib und Seele ausführt.
Aus seiner Wahlheimat Kaster reist er seit mittler-
weile 37 Jahren pünktlich zu unserem Schützenfest 
an und konnte in seiner 50-jährigen Schützenkarri-
ere bereits dreimal die Zugkönigswürde erringen 
(1973, 1989, 2000). Zu früheren Zeiten zählte Paul 
auch zu unseren begeisterten, aktiven Großfackel-
bauern.
Unser Goldjubilar, der im 7. Jägerzug besonders für 
seine große Zuverlässigkeit geschätzt wird, zählt 
neben dem Reisen und dem Wintersport  den 1. FC 
Köln zu seinen größten Hobbys. 

Paul Mertens 
7. Jägerzug

Neben seinem Engagement im Vorstand des BSV Gustorf, ist Wilhelm Pelzer Vorsit-
zender des Ortsverbandes des VDK.
Zu den Hobbys des gelernten Kfz-Schlossers, der viele Jahre Baustellenleiter der 
Firma Mund im RWE Frimmersdorf war, und nun im Ruhestand ist, zählt die Jagd 
sowie die Jagdhornbläserei. Das Jägertum steckt ihm also tief im Blut.
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Peter Vogel 
Stellvertretender Direktor  
Private Banking

Deutsche Bank

Gestalten Sie jetzt Ihre Zukunft mit unseren Expertenteams. 

Die Planung Ihrer finanziellen Zukunft wird immer komplexer. Um die richtigen 
Entscheidungen treffen zu können, brauchen Sie kompetente Beratung für all  
Ihre Bedürfnisse. Darum erwarten Sie bei uns Expertenteams, die Ihnen mit  
umfassendem Wissen zur Seite stehen. Wir beraten Sie nicht nur persönlich,  
sondern entwickeln mit Ihnen auch eine Anlagestrategie, die genau zu Ihnen 
passt. Sprechen Sie jetzt mit uns.

Filiale Grevenbroich 
Bahnstraße 2-4, 41515 Grevenbroich 
Telefon (02181) 69952

Willkommen in Ihrer 
Filiale Grevenbroich.

Unbenannt-1   1 22.05.12   11:37
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Ebenfalls im Regentschaftsjahr von Mathias I. Kre-
mer trat auch Hermann Schramm in die Reihen des 
4 Jägerzuges ein.
Über das Amt des Flügelleutnants erlangte er die 
Funktion des stellvertretenden Zugführers an der 
Seite von Willy Landen. Im Jahr 1992 wechselte die 
Zugführung, Wilhelm Pelzer übernahm die Füh-
rung und Hermann Schramm behielt seinen Posten 
als Stellvertreter.
Im Jahr 2000 wurde er dann zum Zugführer ge-
wählt, wurde zum Oberleutnant befördert und trat 
2007 dann aus gesundheitlichen Gründen zurück, 
sein Stellvertreter Toni Klever übernahm das Amt.
Das alljährliche Zugköniginnenschießen, für das 
jahrelang eigens ein eigener Vogel verwendet wur-
de, hat er ins Leben gerufen.
Seine Söhne marschieren seit Bestehen der Jung-
schützen in den Umzügen mit und sind danach in 
den Zug des Vaters eingetreten. 
Zu seinen Freizeitbeschäftigungen zählt das Sin-
gen im hiesigen Kirchenchor, sowie das Kochen, 
das er auch für große Gesellschaften plant und so-
gar VHS-Kurse angeboten hat.

Hermann Schramm
4. Jägerzug
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Bernd Abels 
13. Jägerzug

Bernd ist seit der Gründung im 13. Jägerzug aktiv da-
bei. Seine Hobbys sind seine Hunde und man glaubt 
es kaum, seine Arbeit.

Robert liebt das Vereinsleben. Bereits im Alter von 
7 Jahren marschierte er aktiv im Tambourcorps Sin-
steden mit. 1974 war er einer der Gründungsmit-
glieder des 13. Jägerzuges, dessen Fahnenoffizier 
er dann ab 1992 16 Jahre lang war. 2008 übernahm 
er das Amt des Zugführers. Auch in seiner Freizeit 
übernimmt er gerne das Steuer und verbringt die 
Wochenenden auf dem Wasser. 

Robert Becker
13. Jägerzug
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Am Hammerwerk 24 | 41515 Grevenbroich

Tel.: 02181-494949 | Email: c.flock@ra-flock.de | Web: www.ra-flock.de

Bürogemeinschaft mit den Steuerberatern Scholemann & Wolff

„Unserem Königspaar, den 
Schützen mit ihren Familien 
und allen Gästen wünsche 
ich schöne Festtage.“

Beratung aus einer Hand in Sachen 

Steuern und Recht - Christoph Flock,

Rechtsanwalt & Steuerberater 
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Mittwoch: Haxenessen 12,50 €
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Manfred Brettschneider 
Sappeurcorps

Als Junge trug Manni Brettschneider mit Stolz die 
Zugfackel der „väterlichen“ Sappeure bzw. eskor-
tierte sie mit einer Pechfackel und kannte kein 
sehnlicheres Ziel, als endlich den „Schützenzug“ 
mitmachen zu dürfen. Zum einen tat er dies 1975 
vor Erreichen des satzungsgemäßen Mindestalters, 
zum anderen schwänzte er gleich dienstags nach 
der zweiten Stunde die Schule, um ja nicht seine ers-
te Kirchenparade zu verpassen. Er versteckte sich im 
„Fischermannsjässje“ bis Vater Günter mit den Sap-
peuren zur Parade abmarschierte und stieß dann zu 
seinen Kameraden des 6. Jägerzuges. Gleich nach 
der Parade ging er schnell durch „de Jüddejass noh 
heem“, damit ja nichts auffällt. Blieb das Mindestal-
ter unentdeckt, so das Blaumachen nicht. Er hatte 

nicht daran gedacht, dass Mutter Maria sich natürlich die Parade anschaute. 
Aber wie heißt es so treffend: „Sch… drauf, Kirmes ist nur ein Mal im Jahr!“ und 
schließlich war es seine allererste Kirmes auf die er so lange gewartet hatte.
Als die Sappeure 1979 ihre Reihen öffneten, wechselte er in das Traditionscorps, des-
sen Hauptmann er seit 2007 ist. 
Als sehr engagierter Schütze hat sich Manni Brettschneider auf die verschiedensten 
Weisen für den Bürgerschützenverein und das Grenadiercorps eingesetzt und ver-
dient gemacht. Er ist einer von lediglich 10 Trägern der goldenen Ehrennadel und von 
9 Trägern des goldenen Verdienstordens des Bürgerschützenvereins.

Reinhard Dietzel
13. Jägerzug

Das Gründungsmitglied des 13. Jägerzuges beklei-
det dort seit vielen Jahren das Amt des Schriftfüh-
rers. Seine weiteren Hobbys neben dem Schützen-
wesen sind seine Familie und lange Spaziergänge 
mit Ehefrau Evi und Hund Lotte. Darüber hinaus hält 
er sich mit Tennisspielen und Joggen fit. 



- 51 -

Jubilar - 40 Jahre

Hans-Peter Faaßen
13. Jägerzug

Seit der Gründung des 13. Jägerzug ist Peter aktiv 
dabei. Sein zuginterner Spitzname lautet „Einstein“. 
Im Jahre 2009 übernahm er das verantwortungsvol-
le Amt des Blumenhornträgers, welches er mit Lei-
denschaft ausfüllt.
Seine Hobbys sind Grillen und die Gartenarbeit. Als 
Fan und Mitglied von Borussia Mönchengladbach 
ist er diesem Fußballverein sehr verbunden. Er ist 
seit 31 Jahren verheiratet und hat eine Tochter und 
einen Enkel. Seit 30 Jahren arbeitet er als Maler und 
Lackierer bei der Fa. Hubert Odenthal. 

Heinz-Peter Gingter
13. Jägerzug

Heinz-Peter ist dem 13. Jägerzug seit seiner Grün-
dung als begeisteter Schütze verbunden. Darüber 
hinaus begeistert er sich mit Leidenschaft für Borus-
sia Mönchengladbach. Er war bereits 3x Zugkönig 
und Adjutant bei König Heinz-Jürgen Asma. Aktuell 
steht er seinem Zug als stellvertretender Zugführer 
zur Seite.  

Jakob Hamacher
13. Jägerzug

Als geborener Gustorfer wurde bei Jakob Hama-
cher die Begeisterung für das Schützenwesen be-
reits in jungen Jahren durch seinen Großvater Jakob 
Schmitz geweckt, der im Bürgerschützenverein 
Gustorf viele Jahre als Regimentshauptmann fun-
gierte. Seit der Gründung ist der Jubilar Mitglied im 
13. Jägerzug. Von 1985 bis 2007 hat in der Zugge-
meinschaft verschiedene Führungsaufgaben wahr-
genommen. Nach wie vor kümmert er sich als Kas-
sierer um die Finanzen des Zuges. 
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Hermann-Josef Jansen
7. Jägerzug

Hermann-Josef  Jansen, bzw. „Hermi“, wie er von 
Freunden und Kameraden genannt wird, ist seit 1975 
Mitglied des 7. Jägerzuges  „Andreas Hofer“. 
Seit 1987 hat er das Amt des Fahnenoffiziers inne, 
das er auch heute noch aktiv ausübt.
Bereits dreimal (1982, 1999 und 2010) repräsentierte 
unser Jubilar den 7. Jägerzug als Zugkönig.
Neben seinem handwerklichen Geschick, das er 
zu früheren Zeiten auch beim Fackelbau unter Be-
weis gestellt hat, ist Hermi für die Organisation des 
Schießtrainings zuständig, dessen Durchführung 
dem 7. Jägerzug schon mehr als einmal die begehr-
ten Trophäenplätze einbrachte. In diesem Jahr hat 
es unser Jubilar zudem selbst auf den 1. Platz des 
Seniorenschießens gebracht. Neben dem Schützen-
wesen zählen die Musik sowie der FC Bayern Mün-
chen und die Kölner Haie zu seinen Hobbys.

Dieter Pläne
13. Jägerzug

Seit der Gründung seines Zuges ist Dieter Pläne ei-
ner der Aktivposten im 13. Jägerzug. In seiner Frei-
zeit lebt und liebt er seinen Fußball und das Skifah-
ren.  

Rudolf Kornfeld 
13. Jägerzug

Rudi ist eines der Gründungsmitglieder im 13. Jäger-
zug und daher jetzt bereits seit 40 Jahren aktiv im 
Bürgerschützenverein. In seiner Freizeit begeistert 
er sich für Fußball und das Tennisspiel.



- 53 -

Jubilar - 40 Jahre

Hans-Günter Richter
12. Jägerzug

Unser Jubilar trat am 10.11.1974 in den 12. Jägerzug 
ein, dem er noch heute angehört, jetzt als Leutnant 
in der Funktion eines Fahnenoffiziers. 1981 war er 
Zugkönig seiner Zuggemeinschaft. Hans-Günter ist 
verheiratet und Vater von 2 Töchtern. Beruflich ist er 
selbständiger Installateur. Zum Schützenfest reist er 
aus Neuenhausen an. Als ehemaliger leidenschaft-
licher Sportschütze bringt er in den Schießwettbe-
werben des BSV oft sehr gute Ergebnisse. Wenn es 
seine Zeit erlaubt, geht er mit seiner Familie gerne 
auf Reisen. 

Schillerstraße 74 | 41515 Grevenbroich | Tel. 0 2181. 4 1132 | Fax 0 2181. 45 4 66

www.elektro-heyll.de

Konzeption | planung | ausführung.

Wir grüßen alle Schützen

Service Point
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Thomas Staff
Artillerie

Thomas Staff gehört seit 1974 dem BSV Gustorf an 
und zählt zu den Gründungsmitgliedern des 13. Jä-
gerzuges „Treu zur Heimat“. Neben der „Würde des 
Zugkönigs“ fungierte er einige Jahre als Fahnenoffi-
zier und Träger der Zugstandarte. Seine Liebe zum 
heimischen Brauchtum brachte ihn dazu, sich seit 
über dreißig Jahren an einem weiteren (hier nicht 
genannten Schützenfest) in Grevenbroich  aktiv zu 
beteiligen. Als in seinem Bekanntenkreis die Idee 
geboren wurde „los mer in Jusdörp en Artillerie ma-
che“ war er sofort dabei. Nach der Gründung im Jahr 
2009 durfte er sich als erster Zugkönig in die Verein-
schronik  der „Ari“ eintragen und übt zudem das Amt 
des Schriftführers, des Kassierers und des Kanonen-
besetzungsbeauftragten aus.

Frank Wuttke
11. Grenadierzug

Unser Jubilar wohnt zwischenzeitlich in Golzheim 
bei Düren, reist aber regelmäßig zu den Veranstal-
tungen des Bürgerschützenvereins und seines Zu-
ges, dem 11. Grenadierzug, nach Gustorf. Seit seiner 
Ausbildungszeit ist er mittlerweile über 40 Jahre bei 
RWE Power (früher Rheinbraun) beschäftigt. Neben 
dem Schützenwesen sind seine Hobbys Gärtnern 
sowie seine Enkelin. Außerdem ist er leidenschaftli-
cher Fan von Borussia Dortmund. 
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Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.:  17 – 24 Uhr  (Küche bis 22 Uhr)  - Sa.: 18 – 24 Uhr (Küche bis 22 Uhr)

So. von  11.00 – 14.00 Uhr (Küche bis 14 Uhr) und 17.00 - 22.00 Uhr (Küche bis 21 Uhr)

Inhaber: Peter Weuffen

.. bei Biergartenwetter bleibt unser Lokal Sonntags durchgehend geöffnet !

Hauptstraße 147 l 47877 Willich-Neersen
Telefon: 0 21 56 / 91 08 360

Der Tag geht,

PitterPitter kommt !

Op de Eck

Öffnungszeiten:
Mo.: von 17.00 – 24.00 Uhr
Di.-Fr.: von 6.00 – 9.00 Uhr 

und 17.00 – 24.00 Uhr
Sa. von  18.00 – 24.00 Uhr

Sonn- und Feiertag Ruhetag

M i t g l i e d  i m  S c h ü t z e n v e r e i n  „ K l e i n - J e r u s a l em “

Inhaber: Peter Weuffen

Wir stehen Ihnen für Festlichkeiten aller Art gerne zur Verfügung !

Hauptstraße 150 l 47877 Willich-Neersen
Telefon: 0 21 56 / 51 45

.. seit über 20 Jahren !!
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Piere de Heus
7. Jägerzug

Im Jahre 1987 verschlug es Pierre de Heus von den 
Niederlande nach Gustorf, wo er 1990 dem BSV und 
den Reihen des 7. Jägerzug  „Andreas Hofer“ beitrat.
Unser- Silberjubilar- wohnt seit 2006 in Viersen und 
nimmt den „weiten Weg“ zu unserem Heimatfest 
Jahr für Jahr gerne auf sich. 
In den Jahren 1994 und 2006 konnte Pierre als Zug-
könig seiner Schützengemeinschaft an den Umzü-
gen und Paraden  teilnehmen.
Durch seine offene  und direkte Art und dadurch , 
dass Pierre stets sagt was er denkt, ist er bei seinen 
Zugkameraden gleichermaßen geschätzt und be-
liebt.
Seine Freizeit verbringt er am liebsten mit fotogra-
fieren, dem Computer  sowie Reisen und seinen En-
kelkindern.

Helmut Deckmann
15. Jägerzug

Vor 25 Jahren trat Helmut Deckmann in den 14. Jä-
gerzug ein. Aktiv im Vereinsleben ist er jedoch be-
reits längere Zeit. Von 1981 – 2003 war er aktiver 
Lyraspieler im Tambourcorps „Erftklänge“ Gustorf-
Gindorf. Im Jahre 2008 übernahm er hier den Vorsitz 
vom „Gründer und Vater“ des Tambourcorps, Peter 
Kaiser. Als sein schönstes Erlebnis beim Schützen-
wesen bezeichnet er das Jahr 2011, als er zusammen 
mit seinem Bruder Detlef die Adjutanten bei ihren 
Eltern Ferdi und Martrude sein durften. Neben dem 
Schützenwesen ist er noch Gründungsmitglied der 
Kegeljäger 1981 und Geschäftsführer der Keglerge-
meinschaft 1969.
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Achim Effmert
6.  Jägerzug

Achim Effmert begeht in diesem Jahr seine 25jähri-
ge Mitgliedschaft im Bürgerschützenverein Gustorf.
1990 fand er seine Heimat im 6. Jägerzug Fidele Jun-
gens. Achim unterstützt stets den Zug und errang 
1998 die Zugkönigswürde. Er wurde zum Fahnen-
offizier gewählt und begleitet seit 2010 als Leutnant 
die Standarte des 6. Jägerzuges.
Zu seinen Hobbys zählen Reisen, Turnverein und der 
Freundeskreis der DPSG Gustorf.
Herzlichen Glückwunsch zur 25jährigen Mitglied-
schaft im Bürgerschützenverein und im 6. Jägerzug
Fidele Jungens.

Thomas Holz
8. Grenadierzug

Thomas Holz schloss sich vor 25 Jahren dem 8. Jä-
gerzug an. In dieser Zeit fand er – wie sollte es an-
ders sein – am Kirmesmontag seine große Liebe 
im Gustorfer Festzelt.  Im Jahre 2008 gehörte er zu 
den Gründungsmitgliedern des 8. Grenadierzuges 
„Domgrenadiere“ und tauschte den Jägerrock  ge-
gen den Waffenrock der Grenadiere. Dort bekleidet 
er das Amt des Flügelleutnants und nimmt seine 
Vorbildfunktion als Offizier auch mit Blick auf den 
inoffiziellen Teil der Versammlungen ernst. Er ver-
sorgt seine Zugkameraden jährlich mit einem spezi-
ell auf das Jahr zugeschnittenen Zugbefehl. Hierfür 
wird er als Zeichen des Danks regelmäßig von den 
amtierenden Zugkönigen mit dem Orden des Zug-
königs ausgezeichnet.  Als Grenadiermajor Willibert 
Schumacher in 2013 den Bürgerschützenverein als 
Majestät repräsentierte, unterstützte er als Adjutant 
seines Freundes Wolfgang Elsen diesen bei der Füh-
rung des Grenadiercorps. Thomas Holz war Presse-
wart des Bürgerschützenvereins und übernahm 2013 
die Geschäftsführung des Gesamtvereins. Deine Ka-
meraden der Domgrenadiere gratulieren Dir auf das 
allerherzlichste zum Silberjubiläum und freuen sich 
auf viele weitere schöne Jahre mit Dir!
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Thomas Hötger
2. Jägerzug

Schon viele Jahre vor seinem Eintritt 1990 in den 
2. Jägerzug ist Thomas bereits durch seinen Vater 
Raimund in eine der wichtigsten Traditionen des 
2.Jgz. eingeführt worden. So hat Raimund ihn re-
gelmäßig zum Fackelbau mitgenommen. Das war 
zu Zeiten als noch bei Wirtz auf der Friedenstrasse 
gebaut wurde und Thomas regelmäßig über die 
Straße nach „Seulen´s Maria“ geschickt wurde, um 
Bier für die Kameraden zu holen. Nach vielen Jahren 
Jägererfahrung und der Sondergenehmigung, aus 
Gindorf in den Freistaat Gustorf einzureisen, ist er 
seit 2006 Spieß im 2. Jägerzug und auch wohnhaft 
in Gustorf. Den meisten Schützen ist Thomas Hötger 
als einer der Schießwarte des BSV bekannt. Dem 
Schießsport ist er auch bei den Scheibenschützen 
Gustorf verbunden, deren 2. Schriftführer er ist. 

Oliver Kahnt
Jägerfahne

Oliver Kahnt trat 1990 in den 2. Jägerzug „In Treue 
fest“ ein. Als die Jägerfahne im Jahre 2010 in der 
Wassermühle in Gustorf gegründet wurde, war er 
ein Mann der ersten Stunde. Olli ist ein überaus hu-
morvoller Mensch, der auch über viele Jahre im Kar-
neval aktiv war. Als Fahnenleutnant ist er einer der 
Aktivposten und wird in Fachkreisen der Jägerfahne 
auch Hektor genannt. Leider war hierfür eine Be-
gründung nicht zu ermitteln. 
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Rudolf Keil
Passives Mitglied

Der Apotheker für Offizinpharmazie Gesundheits – 
und Ernährungsberatung trat 1990 als passives Mit-
glied in den Bürgerschützenverein ein. Gemeinsam 
mit seiner Frau Ute leitet er die Post-Apotheke in 
Gustorf und war stets ein Förderer unseres Vereins. 

Alfred Kirschner
11. Grenadierzug

Seit seinem Eintritt  in den Bürgerschützenverein ist 
unser Jubilar Mitglied im 11. Grenadierzug. Der lang-
jährige Mitarbeiter bei RWE Power im Kraftwerk 
Frimmersdorf ist zwischenzeitlich im Ruhestand, wo 
er Zeit und Muße findet, sich um seine Hobbys Mu-
sik und Gartenarbeit zu kümmen. Ausserdem repa-
riert er mit Leidenschaft alte Uhren. 
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Karl-Heinz Klöther 
10. Jägerzug

Als Ur-Enkel des Gindorfer Originals „Pölle Jüpche“ 
fand Karl-Heinz Klöther vor 25 Jahren die Wege in 
den 10. Jgz. „Erftjonge“  Gustorf. Damals  war er 
als talentierter Fußballspieler bekannt. Sein Hobby 
Fußball hat er in der Zwischenzeit an den Nagel ge-
hängt, um sich voll und ganz dem Schützenwesen, 
dem Kegeln im Kegelklub „Vorsicht Kugel“ und der 
F-Jugendmannschaft der Spvg Gustorf-Gindorf zu 
widmen. Ganz hat das wohl nicht funktioniert, denn 
zumindest seine 3 Kinder zeugen von weiteren Akti-
vitäten. Seine Frau Nadine hat somit zuhause nicht 
nur mit Kalle alle Hände voll zu tun, sondern managt 
auch das stattliche „Familienunternehmen“. Als 
Handwerker ist er auch sonst immer auf der Suche 
nach Tätigkeiten und scheut sich nicht „anzupa-

Markus Landen
5. Jägerzug

Der Jubilar begann seine Schützenlaufbahn im 2. 
Jägerzug „In Treue fest“. Nach 10 Jahren wechselte 
er in den 5. Jägerzug „Edelweiß“, den diesjährigen 
Königszug. Hier bekleidet er das Amt des 2. Zugfüh-
rers.
Ganz besonders stolz ist er auf seine beiden Söhne 
Tim und Philipp, die schon seit einigen Jahren bei 
den Edelknaben mitmarschieren. In diesem Jahr 
folgt Philipp seinem Vater in den 5. Jägerzug. 

cken“. Auch innerhalb des 10. Jägerzuges hat sich Karl-Heinz als feste Größe etabliert 
und ist immer da, wenn es heißt „Pack ens jüss mit an“. Als Feldwebel fürchten die Ka-
meraden nicht nur seine ihrer Meinung nach viel zu hohen Strafen, sondern auch seine 
klaren Worte. Da die vergangenen 25 Jahre schon so schnell vergangen sind, steht 
sein 50 jähriges Jubiläum ja quasi schon vor der Tür. In diesem Sinne freuen sich seine 
Kameraden auf die weitere gemeinsame Zeit in den Reihen des 10. Jgz. „Erftjonge“.
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Als Theo Neukirchen im Jahr 1990 in das Gustorfer 
Sappeurcorps eintrat, verfügte er bereits über eine 
reiche Schützenerfahrung und zwar als Offizier in 
seinem Heimatort Ramrath im dortigen Marinezug. 
Dies nahmen seine Zugkollegen natürlich lange Zeit 
zum Anlass neben ihren Schützenliedern ihm zu 
Ehren auch das ein oder andere Seemannslied an-
zustimmen. In all den Jahren hat sich Theo vielfältig 
im Sappeurcorps engagiert. Zu nennen sind hier ins-
besondere der Fackelbau, das Tragen des Kranzes 
zur Gefallenenehrung. Jüngst stand er Ehrenspalier 
beim phänomenalen Großen Zapfenstreich und 
fehlte selbstverständlich nicht, als es galt für ein ver-
storbenes Zugmitglied die Ehrenwache zu bilden.

Frank von Bardeleben
9. Jägerzug

Mit seinem Eintritt schloß sich der Jubilar zunächst 
dem 9.Grenadierzug „Gemütlichkeit“ an.
1998 beschloss er mit Lars Zumbroich und weiteren 
Freunden einen neuen Jägerzug zu gründen, den 9. 
Jägerzug „Wilddieb“, der mittlerweile zu einem fes-
ten Bestandteil des BSV geworden ist. 
Frank von Bardeleben spielte fast 30 Jahre in der 
Spvgg Gustorf /Gindorf aktiv Fußball und ist Fan von 
Borussia Mönchengladbach und leidenschaftlicher 
Motorrad-Fahrer. Der Vater zweier Söhne ist seit 
1992 Großgeräteführer bei RWE Power.

Theo Neukirchen
Sappeurcorps
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Als sich im Jahr 1955 einige junge Männer im Vereinslokal des B.V. Gustorf, der Gast-
stätte Zöllig trafen, wollte man aktiv am Schützenfest teilnehmen. Gesagt getan, so 
traf man sich eine Woche später bei „Emma“ Spenrath zur Gründungsversammlung, an 
der 15 Kameraden teilnahmen. Da man keinen Zugführer hatte, wurde der damalige 
Jägermajor Moritz Engels zu Rate gezogen und dieser schlug Hans Barrawasser vor. An 
seiner Seite wurde Heinz Hippe zum Stellvertreter und Helmut Arndt zum Feldwebel 
ernannt. 
Jetzt, 60 Jahre später, ist der 10. Jägerzug „Erftjonge“ noch immer eine feste Größe im 
Bürgerschützenverein Gustorf.
Als erster Zugkönig wurde Philipp Spix gekrönt und dieser marschierte in der ersten 
Reihe am damaligen Königspaar Hubert und Käthe Jansen vorbei. Das diese erste Pa-
rade des Zuges nicht in einem Chaos endete hatte man Hubert Tilger, dem Vater des 
langjährigen Trinkhornträgers Friedel Tilger zu verdanken, denn dieser übte mit den 
Jungs „Am Tolles“ das Marschieren.
Immer noch halten sich viele Anekdoten und Geschichten über die Anfangszeit des Zu-
ges. So wird noch oft über einen vermeintlichen Lottogewinn, festgenagelten Unifor-
men usw. gesprochen. 
Neben diesen vielen schönen Feiern und Feste ist Niemandem im 10. Jgz. das Wort „Ar-
beit“ fremd und so wurde im Jahr 1979 die Tradition des Maibaumsetzen wieder neu ins 
Leben gerufen. Dieses Fest ist nun seit diesem Tag ein fester Bestandteil im jährlichen 
Terminkalender und dieses nicht nur für sehr viele Gustorfer und Gindorfer, sondern 
ist auch weit über die Grenzen unseres Dorfes hinweg bekannt. Mit einem nicht uner-
heblichen Teil des Erlöses dieses Festes werden die Pfarrgemeinde und die Einrichtung 
der Lebenshilfe in Gustorf unterstützt, mit der seit vielen Jahren ein freundschaftliches 
Verhältnis gepflegt wird.
Auch der Fackelbau ist ein alljährliches Ritual, auf welches sich der 10. Jägerzug freut. 
Bereits seit 1963 wird auf dem Hof von Luise Peters gebaut. Hier fühlt der Zug sich 
so richtig wohl und in der heutigen Zeit ist eine solche Bereitschaft leider nicht mehr 
selbstverständlich. Der Zug ist Luise Peters für ihr Engagement, Hilfsbereitschaft und 

ihre Gastfreundschaft sehr dank-
bar!
Im Jahr 1988 begann dann eine 
neue Ära im 10. Jägerzug. Hans 
Barrawasser und Heinz Hippe 
traten nach 33 Jahren an der 
Spitze des Zuges zurück und der 
damalige Feldwebel Peter-Josef 
Pfeiffer übernahm die Führung 
des Zuges. An seine Seite trat mit 
Klaus Giesen ein weiterer Zug-
gründer und Alois Linges wurde 
zum Spieß gewählt.
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Der 10. Jägerzug ist auch als eine recht unternehmenslustige Gemeinschaft bekannt. 
Dieses zeigt sich alleine anhand der langen Liste an Ausflügen die im Laufe der Jahre 
unternommen wurden. Mit der Übernahme der Zugführung durch Peter-Josef Pfeiffer 
lag es nahe, dass der Nächste im Jahr 1989 in die Tchibo-Zentrale nach Hamburg ging, 
einen Ausflug an den sich nicht nur die Männer gerne erinnern. Im gleichen Jahr jedoch 
mussten die Mitglieder des 10. Jägerzuges seinen zweiten schmerzvollen Abschied 
hinnehmen und so begleiteten sie den langjährigen Zugführer und Mitbegründer Hans 
Barrawasser zu seiner letzten Ruhe. Bereits 3 Jahre zuvor hatte man von Wilfried Laabs 
Abschied nehmen müssen. 
In diesen  Jahren der Veränderung prägten auch viele neue Gesichter das Bild des Zuges 
und es mischte sich junges Blut in dessen Reihen. Der erste „Jugendausflug“ im Jahr 
1992 war somit eine logische Konsequenz aus der steigenden Zahl an jungen Zugmit-
gliedern. (dieser Ausflug wird noch immer fortgeführt, obwohl die „Jugend“ mittler-
weile eigene Kinder hat).
Die damaligen Jugendbetreuer waren mit Pitt-Jupp Engels und Hans-Dieter Schiffer 
(Pinjutsch) schnell gefunden. Leider riss der plötzliche Tod von Hans-Dieter Schiffer 
kurz nach diesem ersten Jugendausflug eine große Lücke in die Gemeinschaft des 10. 
Jägerzuges. Er selber entwarf noch die Pläne für die Standarte des Zuges, die noch im 
gleichen Jahr das erste Mal über die Straßen Gustorfs getragen wurde, ohne sie jedoch 
selber jemals gesehen zu haben. Auch in Erinnerung an Pinjutsch wird die Standarte 
mit Stolz auf unserem Schützenfest über die Straßen von Gustorf getragen.
Mit der Übernahme der Königswürde des Bürgerschützenvereins Gustorf durch Peter-
Josef Pfeiffer mit seiner Frau Brigitte begann ein Jahr voller Enthusiasmus und Freude. 
Alle waren dabei, wenn es galt dem König und dem Verein zu helfen. Die viele Arbeit 
und der Stress wurden von allen mit Begeisterung getragen und stärkte den Zusam-
menhalt noch mehr. Dieses Jahr wird wohl jedes Mitglied in Erinnerung behalten.
Mit dem Gedanken einer Verjüngung der Zugführung traten im Jahr 2001 Peter-Josef 
Pfeiffer und Klaus Giesen von ihren Ämter zurück. Nach einigen Beratungen übernahm 
sein Sohn Jörg Pfeiffer die Verantwortung der Zugführung und der bisherige Feldwebel 
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Alois Linges wurde zu dessen Stellvertreter gewählt. Oliver Giesen ist seit diesem Tag 
der Feldwebel des Zuges und sorgt als solcher für Zucht und Ordnung.
Im Jahr 2003 musste die Gemeinschaft erneut einen seiner Gründer zu Grabe tragen. 
Heinz Marthe verstarb für alle plötzlich und unerwartet. Leider konnte er so die Feier-
lichkeiten zum 50jährigen Jubiläum des Zuges nicht mehr miterleben. 
Im Jahr 2005 trat dann Willi Mehl kurz vor dem Frühschoppen während des Schützen-
festes an den Zug heran und um für die Unterstützung seiner Bewerbung zum Schüt-
zenkönig zu bitten. Selbstverständlich stand der Zug voll hinter dieser Kandidatur.
Tatsächlich errang Willi in diesem Jahr die Königwürde und vertrat den Bürgerschüt-
zenverein im Jahr 2007 gemeinsam mit seiner Frau Gertrud als Königspaar. Als Königs-
zug hat man sicherlich viel Arbeit. Der Spaß, die Freude und der Zusammenhalt ma-
chen jedoch die Arbeit vergessen und so war auch dieses Jahr als Königszug für alle eine 
sehr schöne, unvergessliche Zeit.
In all den Jahren mit all den Feiern, Festen und Arbeit, aber auch Trauer und Wehmut 
zeigte sich der 10. Jägerzug „Erftjonge“ als feste Einheit von jetzt 26 Männern und ih-
ren Frauen, die immer zueinander stehen und sich helfen; alles das, was einen Schüt-
zenzug ausmacht und was weit über die eigentlichen Aktivitäten rund um unser alljähr-
liches Schützenfest hinausgeht. Damit dieses auch noch viele Jahre so weitergeht, ist 
viel Einsatz und Bereitschaft gefordert. Eigenschaften, welche für jedes Mitglied dieses 
10. Jägerzuges „Erftjonge“ zutreffen und die hoffentlich noch lange gepflegt werden 
da sie heute längst nicht mehr überall zu finden sind. 

Tel. 0 21 81 / 4 20 41



- 65 -

IMMER AN IHRER SEITE – 

SCHON SEIT ÜBER 100 JAHREN.
Die Menschen in der Region liegen uns besonders am Herzen. Denn hier ist unsere Heimat. 

Hier leben und arbeiten wir. Darum gehört für uns auch der Dialog mit Kunden und Partnern 

dazu. Und wir werden weiter voRWEg gehen, um als treuer Begleiter für Sie da zu sein. 

www.vorweggehen.com

RWE Power

om
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Der 13. Jägerzug „Treu zur Heimat“ kann in diesem Jahr auf sein 40-jähriges Beste-
hen zurückschauen. Die Zuggemeinschaft wurde am 04.10.1974 gegründet und ist 
seit dem ein fester Bestandteil des Bürgerschützenvereins Gustorf. Damals trafen 
sich auf Initiative von Josef Steinhäuser, der in der Folge auch zum ersten Zugfüh-
rer gewählt wurde, 23 Jugendliche zur Gründungsversammlung in der damaligen 
Gaststätte Lindenhof („Steenesch“).
Im Laufe der Zeit konnte sich der Zug schnell etablieren. Neben dem Bau diverser 
Großfackeln, bei deren Bewertung vordere Plätze erreicht wurden, konnten Erfol-
ge bei den Schießwettbewerben und insbesondere bei den Fußballturnieren des 
BSV erzielt werden.
Ein Höhepunkt in der Zuggeschichte stellt sicherlich die Erringung der Schützen-
königswürde durch Heinz-Jürgen Asma dar, der mit seiner Gattin Ute im Jahre 1990 
den Bürgerschützenverein repräsentierte. 
Nach Josef Steinhäuser, Peter Nickel und Jakob Hamacher führt nunmehr Robert 
Becker seit 2008 als 1. Offizier den Zug. Ihm zur Seite steht Heinz-Peter Gingter als 
Stellvertreter und 2. Offizier.
Aktuell gehören dem 13. Jägerzug 17 aktive Schützen (davon 7 Gründungsmitglie-
der) und 2 passive Schützen (davon 1 Gründungsmitglied) an. 

40 Jahre 13. Jägerzug „Treu zur Heimat“
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Bauprofession GmbH, Grevenbroich
Kontakt-Innendienst, 0171 – 54 24 217

Wärmedämmverbundsysteme

Auslegeware, Bodensysteme

Rasterplatten, Riemchensysteme

Vertrieb von Baustoffen

Handwerkerleistungen

Bauberatung, Planung

Auch für „do it yourself“

Bauprofession GmbH, Grevenbroich
Kontakt-Innendienst, 0171 – 54 24 217

Bauprofession GmbH, Grevenbroich
Kontakt-Innendienst, 0171 – 54 24 217

www.bauprofession.de

E-Mail@bauprofession.de

Ich wünsche unserem Majestätenpaar Hermann I. und 

Maria mit ihrem Gefolge, den Schützen, ihren Familien

sowie allen Gästen ein harmonisches Schützenfest.

Ihr kompetenter Partner 

für alle rechtlichen Anliegen, 

insbesondere

· Verkehrs-,

· Arbeits- u.

· Familienrecht
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Schützenfest Gustorf 2014
Samstag, den 13. September
17.00 Uhr Antreten auf dem Parkplatz 19.30 Uhr  KÖNIGSEHRENABEND
 Chr.-Kropp-Str./Auf dem Wiler  zu Ehren S.M. Hermann I. und 

18.30 Uhr Platzkonzert  Königin Maria Franzen

Samstag, den 27. September
12.00 Uhr Einläuten des Festes durch das  

 Glockenspiel des Domes an der Erft

17.00 Uhr Schützenmesse

17.45 Uhr Konzert zu Ehren der Pfarrgeistlichkeit

18.00 Uhr Konzert am Seniorenheim

19.00 Uhr Serenade

19.30 Uhr FACKELZUG
20.00 Uhr Großer FESTBALL
 mit Teamwork

Sonntag, den 28. September
05.30 Uhr Reveille

09.15 Uhr Festzug, anschließend Wachparade

11.00 Uhr FESTBANKETT
 mit Jubilarehrung im Festzelt

15.00 Uhr Großer FESTZUG mit PARADE
20.00 Uhr REGIMENTSBALL

 Ehrung der Zugkönige

 mit Teamwork

Montag, den 29. September
12.00 Uhr Traditioneller FRÜHSCHOPPEN
 für Jung & Alt

 Blasmusik mit dem Musikverein  

 „Eifelland e.V.“

15.00 Uhr KÖNIGSVOGELSCHUSS
16.00 Uhr „IT‘S PARTYTIME“
 mit DJ Schürzenjäger

Dienstag, den 30. September
09.30 Uhr Feierliches Hochamt in der Pfarrkirche

 anschl. Gefallenenehrung mit 

 Zapfenstreich

 anschl. Kirchenparade

11.00 Uhr EHRUNG der Sieger

 in den Schießwettbewerben

17.00 Uhr FESTZUG mit PARADE
20.00 Uhr Großer KRÖNUNGSBALL 
 mit „Die Kleinenbroicher“

 mit Krönung der neuen Majestäten

 Jürgen I. und Birgit Kolata
Folgende Tambourcorps und Musikkapellen 
wirken bei den Festumzügen mit: TC Erftklänge Gustorf-Gindorf • TC Heimattreue Elfgen • Bundestambourcorps 
1911 Königshoven • TC Sandhasen Neuenhausen • TC Frisch Auf Sinsteden • TC Frisch Voran Wevelinghoven • 

Bundesschützenkapelle Neuss I. • Bundesschützenkapelle Neuss II. • Musikzug TV Orken • Musikverein Jüchen 

Otzenrath • Musikkapelle Die Gohrer • Musikkapelle Mönchengladbach

Bürger-Schützenverein
1862 e.V. der Pfarre Gustorf

www.bsvgustorf.de

BRAUTRADITION SEIT 1266
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Regimentsbefehl

Liebe Gustorfer Schützen,

die Kirmestage sind schon lange im Kalender eines jeden Schützen 
eingetragen.

Schützenfest in Gustorf ist ein Ereignis, auf welches wir uns lange Zeit 
vorher freuen und von dem wir danach noch eine ganze Weile zehren.
Der BSV Gustorf ist durch seine Veranstaltungen eine Stütze für das 
Zusammenleben im Dorf und darüber hinaus. Alle Schützen tragen 
durch ihre Aktivitäten dazu bei. Dabei gilt es, bewährte Traditionen zu 
wahren, ohne sich notwendigem Wandel zu verschließen.

In diesem Sinne wünsche ich allen Schützen und Schützenfrauen 
und allen Gästen ein harmonisches, unbeschwertes Schützenfest in 
Gustorf.

Peter Josef Pfeiffer
Oberst
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Kostenlose
Schinkenprobe

Kostenlose
Schinkenprobe

Planen Sie ein Fest?
Wir bieten Ihnen eine
unverbindliche und

kompetente Beratung!

Öffnungszeiten:
Ostern bis 1. Nov. tägl. ab 11 Uhr · So. ab 10 Uhr · Montag - Ruhetag

Sept. u. Okt. KEIN RUHETAG

Nov. u. Dez. Fr. + Sa. ab 11 Uhr · So. ab 10 Uhr

Gruppen nach Voranmeldung!
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110 Sitzplätze in
verschiedenen Gewölben

50 Sitzplätze im
windgeschützten Biergarten

Brunnenstraße 9

56820 Senheim/Mosel

Fam. Klaus Schinnen

Telefon 0 26 73 / 42 70

Telefax 0 26 73 / 46 01

info@schinkenkeller.de

www.schinkenkeller.de
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Regimentsbefehl

Samstag   27. Sept. 

16:00 Uhr Antreten Vorstand, Generalität, TC Gustorf-Gindorf Residenz 

17:00 Uhr Schützenmesse 

17:45 Uhr Musikdarbietung zu Ehren der Pfarrgeistlichkeit, anschließend  

Konzert im Seniorenstift “ St. Josef “ 

18:45 Uhr Antreten aller Tambourcorps und Musikkapellen zur Serenade 

19:00 Uhr Serenade 

19:15 Uhr Abmarsch vom Pfarrhaus zur Aufstellung des Fackelzuges 

 Es wird in folgender Reihenfolge abgezogen: 

1. TC " Frisch  Auf" Sinsteden & NEW MK Mönchengladbach         - Offizier 13. Jägerzug 

2. TC „Frisch voran“ Wevelinghoven & MV Jüchen-Otzenrath         - Offizier  9. Jägerzug 

3. TC „Sandhasen“ Neuenhausen & Musikzug TV Orken                 - Offizier  4. Jägerzug 

4. BTC 1911 Königshoven & MK „Die Gohrer“                                  - Jägermajor 

5. TC „Heimattreue“ Elfgen & B S K  Neuss II                                   - Offizier  8. Grenadierz. 

6. TC „Erftklänge“ Gustorf-Gindorf & B S K Neuss I                            Oberst 

Marschweg für alle Corps: Auf dem Wiler, Christian-Kropp-Str., Erlenstr. 

19:20 Uhr Antreten Regiment zum Fackelzug 

 Regimentsspitze Ecke Erlenstr./ Chr.Kropp-Str.  

Die Anfahrt der Großfackeln erfolgt vom Bahnhof aus. 

Ein beauftragter Offizier regelt die Reihenfolge bei der Aufstellung 

19:30 Uhr Abmarsch Regiment zum Fackelzug 

                    Zum Endes des Fackelzuges wartet das TC Sinsteden und die   

 Musikkapelle Mönchengladbach hinter dem Bahnübergang,                  

 Torfstecherweg und geleitet unser Majestätenpaar ins Festzelt. 

                   Die Züge dieses Marschblocks  schließen sich dem vorherigen an.                          
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Auf dem Wiler 6

41517 Grevenbroich

0174 - 953 19 81

www.kiquma-design.de

KiQuMa - Design

Ralf Peltzer
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Regimentsbefehl
Termine    

Sonntag   28. Sept. 
05:30 Uhr Reveille 

08:30 Uhr Antreten Standartenreiter u. Sappeurcorps                    Gaststätte „Am Erftdom“ 

08:40 Uhr Abmarsch Standartenreiter u. Sappeurcorps    -  Sappeurhptm. M. Brettschneider 

TC Gustorf-Gindorf & BSK Neuss I 

- Abholen des Präsidenten -                                    Dr. Hans-Wattler-Str. / A.d. Wiler 

08:45 Uhr Antreten Grenadiercorps    Auf dem Wiler / Spitze Schule 

                                                                                 Grenadiermajor W. Schumacher 

08:45 Uhr Antreten Jägercorps    Schellestr. / Spitze  Pfarrhaus

         Jägermajor W. Pelzer 

  

  Angetreten wird bei jeder Witterung 

Die Zugführer sind verantwortlich für die richtige Uniform: 

Weiße Hose, schwarze Socken und Schuhe, Stege, weiße Handschuhe 

Einheitliche Aufstellung in den Zügen:  

Zugführung, Fahne/Standarte, Füllhorn, Mannschaften 

Ich erwarte die Corps pünktlich zur Meldung  

09:15 Uhr Abmarsch Regiment 

 Abholen Majestäten und Vorstand an der Residenz  

11:00 Uhr Festbankett 

 

 

 

14:45 Uhr Antreten Regiment                                               Dunantstr./ Ecke Erlenstr.  

15:00 Uhr Abmarsch zum Festumzug 

 Zur Parade schliessen sich die Jägerzüge 13 bis 17 dem 5. Marschblock an 

Nach der Parade wird unsere Majestät  mit Gefolge vom TC Sinsteden und der  

NEW Musikkapelle Mönchengladbach ins Festzelt gespielt  

19:50 Uhr Antreten Majestätenpaar und Zugkönige  Gaststätte „Am Erftdom“ 

20:00 Uhr Abmarsch der Zugkönige zum Festzelt 
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Regimentsbefehl

Montag    29. Sept. 

11:15 Uhr  Treffen des Vorstandes                    Residenz  

12:45 Uhr      Abmarsch des Regiments                                                          Christian-Kropp-Str. 

                      TC Gustorf-Gindorf  &  Eifelland-Musikanten 

                      Abholen des Majestätenpaares 

                      Schützen treten in ihrer Montags-Uniform an  

13:00 Uhr Abmarsch zum Festzelt 

 Großer Frühschoppen im Festzelt 

15:00 Uhr Königsvogelschuß 

 

Dienstag   30. Sept. 
09:00 Uhr Antreten Regiment Landhotel Lindenhof / Marienplatz 

09:15 Uhr Abmarsch zum Kirchgang 

 Die Teilnahme am Gottesdienst ist für jeden Schützen eine Pflicht 

Die Grenadiere nehmen in der Kirche auf der rechten und die Jäger auf der  

linken Seite Platz. 

09:30 Uhr Gottesdienst 

Sappeure und Grenadiere verlassen die Kirche durch das Hauptportal. 

Die Jäger verlassen die Kirche auf der Gindorfer Seite. 

Fahnen, Standarten u. Blumenhörner gehen direkt zum Ehrenmal. 

 Kranzniederlegung am Ehrenmal und Großer Zapfenstreich  

Nach der Kranzniederlegung und dem Zapfenstreich tritt das Regiment auf  

der Christian-Kropp-Str. an.  

Kirchenparade 

Bei der Parade sind die Abstände zwischen den einzelnen Zügen gering zu  

halten, da nur ein Tambourcorps und eine Musikkapelle zur Verfügung stehen. 

 Abmarsch zum Festzelt 

11:00 Uhr Ehrung der Sieger aus den Schießwettbewerben 
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Regimentsbefehl

Raleigh, Univega, Falter, Staiger,
Winora, BBF und Gudereit

Dienstag   30. Sept. 

 

 

16:45 Uhr Antreten Regiment Dunantstr. 

Angetreten wird bei jeder Witterung 

17:00 Uhr Abmarsch zum Festumzug 

19:10 Uhr Antreten Offiziercorps Festzelt 

 TC Gustorf-Gindorf  &  BSK Neuss 

Uniform komplett - ohne Degen. Ich erwarte, dass alle Offiziere mit- 
marschieren. 

19:15 Uhr Abholen der neuen und alten Majestäten 
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Einweihung der Gedenkstätte

Sie wurden verfolgt, deportiert, 
misshandelt und ermordet: Der 
Rassenwahn zur Zeit des Natio-
nalsozialismus machte auch vor 
den Orten Gustorf und Gindorf 
keinen Halt. Die Liste der Op-
fer ist lang, bisher erinnerte auf 
dem Friedhof an der Kirche St. 
Maria Himmelfahrt ein Mahn-
mal lediglich an die gefallenen 
und vermissten Soldaten aus 
dem Ersten und Zweiten Welt-
krieg sowie an die getöteten Zi-
vilpersonen - nichts aber an die 
verschleppten und ermordeten 
jüdischen Bürger.
Diese Lücke wurde am 17.08.2014 mit der Eröffnung einer neuen jüdischen 
Gedenkstätte auf dem Friedhof geschlossen. Gedenkplatten aus Granit er-
innern jetzt an insgesamt zwölf Familien, die bis zu den Gräueltaten im Na-
tionalsozialismus in Gustorf und Gindorf ihre Heimat hatten.
Die ursprüngliche Idee für die Gedenkstätte stammt von dem gebürtigen 
Gustorfer und Landschaftsarchitekten Bernd Franzen. Sein Vorschlag, end-
lich auch den jüdischen Opfern der Kriege zu gedenken, stieß bei vielen Men-
schen im Ort auf Anklang. Aus der Idee heraus hatte sich Anfang des Jahres 

das sogenannte Ortsnetzwerk Gustorf-Gindorf mit 
zehn Mitgliedern, die allesamt einen Verein oder 
eine Institution im Ort vertreten, gegründet. Die 
neue Gedenkstätte auf dem Friedhof ist das erste 
Projekt, das das neue Ortsnetzwerk verwirklichte - 
weitere sollen in den kommenden Monaten folgen.
„Für die Gedenkstätte wurde das Blumenbeet, das 
an die Gedenktafel für die gefallenen Soldaten und 
die getöteten Zivilisten angrenzt, komplett umge-
staltet. Die Kosten dafür wurden von zahlreichen 
Firmen und Privatleuten getragen“, sagt Rolf Jung-
mann, Sprecher des Ortsnetzwerks. 43 in Gustorf 
oder Gindorf geborene Juden sind auf den Gedenk-
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tafeln mit Davidstern aufge-
führt. „Langfristig werden 
schlichte, immergrüne Bo-
dendecker die Gedenksteine 
umrahmen“, sagt Bernd Fran-
zen, der als Landschaftsarchi-
tekt die Planungen erstellte.
Doch hinter der neuen Ge-
denkstätte steht auch eine 
große Rechercheleistung, 
denn die Identifizierung der 
jüdischen Opfer erweist sich 
in vielen Fällen noch heute 
als schwierig. Ulrich Herlitz ist 
einer der Grevenbroicher, die 
die Biografien jüdischer Bürger in der Schlossstadt seit mehr als 30 Jahren 
genauer erforschen. „Der Holocaust forderte das Leben von sechs Millionen 
Juden. Das ist eine anonyme Zahl - doch auch Menschen aus Gustorf und 
Gindorf zählen zu ihnen“, betont Ulrich Herlitz, der bei der Eröffnung der 
Gedenkstätte die Schicksale vieler Familien aufgriff.
Wilfried Johnen, Geschäftsführer des Jüdischen Landesverbands Nordrhein, 
und Dieter Peters als Friedhofsbeauftragter des Landesverbandes enthüll-
ten schließlich vor rund 60 Besuchern symbolisch die Erklärungstafel für 
die Gedenkstätte, in dessen Mauern sowohl das Kreuz als christliches als 

auch der Davidstern 
als jüdisches Glaubens-
symbol eingearbeitet 
sind. Das aus diesem 
Projekt entstandene 
Ortsnetzwerk Gustorf-
Gindorf zieht weitere 
ähnliche Projekte, wie 
etwa die Verlegung von 
Stolpersteinen vor den 
ehemaligen Wohnhäu-
sern jüdischer Bürger, 
in Betracht.



- 84 -

0

5

25

75

95

100

seite 154 bel hair 2013

Samstag, 11. Mai 2013 13:11:06

Wir grüßen den Gustorfer Bürgerschützenverein
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Fenster, Türen & Tore · Parkett & Laminat · Fliesen & Sanitär · Baumarkt · Gartencenter · Garten- & Landschaftsbau · Baustoffe

Bauen, , 
Modernisieren
undund  schöner leben!schöner leben!  

Ihr Partner fürIhr Partner für

Über 2000 m2 Austellungs äche

Mobau Erft
Bauzentrum 

...in Bedburg
50181 Bedburg, Adolf-Silverberg-Str. 22, Tel. (02272) 9108-0
Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 7.00-19.00 Uhr, Sa. 7.30-16.00 Uhr www.mobau-erft.de

BÄDER, die Sie gern in 
den Tag starten lassen

Erleben Sie Traumbäder in unse-
rer großen Ausstellung. Die idea-
le Inspiration für alle, die bauen 
oder renovieren.

FLIESEN für jeden 
Wohnstil

Wir haben das passende Design 
für Ihre Fliesen im Innen- und Au-
ßenbereich – von trendig bis klas-
sisch, von preiswert bis exklusiv.

Türen, die zu  
Ihnen passen!

Die richtige Tür für Ihren Wohnstil 

finden Sie in unserem Türenstudio. 
Große Auswahl und kompetente 
 Beratung inklusive.

Ihre
WOHLFÜHLOASE

Lassen Sie sich in unserer Aus-
stellung von Brunnen, Palisaden, 
Mauersystemen, Sichtschutzzäu-
nen und vielem mehr be ügeln.

Individuelle 
GARTENGESTALTUNG

Mit Steinen erhält Ihr Garten 
durch Wege, Plätze, Mauern und 
Treppen ein unverwechselbares 
Gesicht.

GARTENMÖBEL 
zum Entspannen

Ob großzügige Loungegruppe 
oder kleines Balkonmöbel – es 
erwarten Sie Gartenmöbel zum 
Zurücklehnen in Top-Qualität.
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Der neue Weihnachtsstern

Jedes Jahr im Advent 
taucht er plötzlich wie-
der auf. Obwohl er das 
ganze Jahr vor unseren 
Blicken verborgen war.
Der Weihnachtsstern 
an der Gustorfer Pfarr-
kirche St. Maria Him-
melfahrt.
Entstanden ist der 
Stern in den 50er Jah-
ren durch den 7. Grena-
dierzug, präziser gesagt durch Hans Kirschner. Durch seine Idee und 
seine Arbeit, wurde der Stern gebaut und auf den Turm gebracht. Dort 
hängt er über den Glocken und über der Uhr im Innern des Turmes 
und wartet auf die Vorweihnachtszeit. Und jedes Jahr vor dem ersten 

Dezemberwochenende stieg 
Hans Kirschner die 86 Stufen 
in den Turm, und dann die 5 
Leitern bis in die letzte Bühne 
des Turmdaches. Dort muss 
eine kleine Holzluke geöffnet 
werden und der Stern durch 
diese hinausgeschoben und 
an zwei Stellen am Dach und 
am Boden des Turms befes-
tigt werden. Viele Jahre wurde 
er von Willi Sterken begleitet 
und oft ist sein Sohn Henry, 
schon seit Kindertagen, mit 
nach oben gestiegen. Und als 
Hans Kirschner alters- und 
krankheitsbedingt nicht mehr 
in den Kirchturm steigen 
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Der neue Weihnachtsstern

kann, hat Henry die Tradition des Vaters übernommen und bis ins Jahr 
2011 weitergeführt. Seit 2013 hat nun der 3. Grenadierzug „Königspin-
guine“ aus Gindorf ( eine Teilmenge des 6. Jägerzug „Fidele Jungens“ 
aus Gustorf ) die Aufgabe übernommen. Dazu gehört es auch zu den 
beiden Schützenfesten jeweils die Fahnen des BSV oder die Bruder-
schaftsfahnen an und um die Kirche aufzuhängen.  5 Zacken hat der 
Stern und damit 29 Glühbirnen, die Wind, Wetter und Kälte trotzen 
müssen und daher jedes Jahr zum größten Teil gewechselt werden 
müssen.
Da wir heute im Rahmen der EU leider immer schwerer an Glühbir-
nen kommen können, wird der Stern in diesem Jahr dann auch tech-
nisch ins 21.Jahrhundert wechseln und mit LED Technik ausgerüstet.
So kann die Tradition weitergeführt werden und für alle Gustorfer und 
Gindorfer  leuchtet er hell in dunkler Zeit, ein Licht für die Hoffnung 
und die Erlösung für uns Christen.
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Agentur für Allfinanz 
Deutsche Vermögensberatung 

 

Betriebswirt VWA 

Marcel Gehlen 

 

Kirchstraße 67 
41517 Grevenbroich 

Telefon 02181 2140745 
Marcel.Gehlen@allfinanz-dvag.de 
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ACP 
AutoCenterPawlowski 
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 Fest- und Veranstaltungszelte 

 Hochzeits-/Partyzelte/VIP-Zelte 

 - in Rechteck- / Sechseck- / Achteck- / Zwölfeck-Konstruktion    

- mit weißen PVC-Markisen, Fenstermarkisen, Kunststoff- u. Glaswänden 

  für Familien- und Volksfeste, Betriebsfeste, Jubiläen, Promotion 

 

 Mietmobiliar und Ausstattung 

- in verschiedenen Ausführungen  

  vom einfachen Holzklappmobiliar ( Tische, Stühle, Bänke ) 

  bis zum Exclusivmobiliar ( runde Tische, Bistro-/Schalen- und Polsterstühle ) 

- Messewände, Bodenbeläge, Dekorationen, Technik und Beleuchtung 

 

Veranstaltungs-Komplettservice 

- Beratung, Planung, Organisation, Durchführung 

  einschließlich Gastronomie, Catering, Künstlervermittlung 

 

Ausstellungs-/Lager-/Industriezelte und Hallen 

- Stahltrapezseitenwände, Türen, Tore 

  ( mit und ohne Fußboden ) 

 

Großveranstaltungen 

- Bestuhlung von Hallen/Messen und/oder Freiflächen bis 80.000 Plätze 

- Messe-/Innenausbau 

- Bühnen, Bühnenwagen, Sanitärkabinen und Wagen 

 

 

 

Theodor Schurf Zelteverleih GmbH - Oberembter Str. 1 - 50181 Bedburg 

       Telefon: 02272/91190 - Fax: 02272/911911 

Email: info@schurf.com - Internet: www.schurf.com 

 

 

 

        Fordern Sie unseren ausführlichen Prospekt an. 

 
 

                      Gerne beraten wir Sie persönlich und erstellen Ihnen 

                            ein auf Ihre Wünsche zugeschnittenes Angebot. 
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UUWWGG

Wir wünschen dem Königspaar

SM Wilfried II. und Königin Renate Kohlhas

dem Bürgerschützenverein 1862 e.V. Gustorf

der gesamten Dorfgemeinschaft

und allen Gästen

ein fröhliches und unbeschwertes

Ihre

nabhängige ählergemeinschaft revenbroich

               Hildegard Florack                  Hubert Rütten

                         

UWG Geschäftsstelle, Lindenstraße 20, 41515 Grevenbroich

Telefon: 02181 /  163030, Fax: 02181 / 475870

Hompage: 

U W G

Ratsfrau                                Fraktionsgeschäftsführer     

www.uwg-grevenbroich.de

... denn schließlich ist es unsere Stadt

         Schützenfest 2014

Hermann I. und Maria 
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Zugkönige

Reiterstandarte  Josef Wacker
Sappeurcorps Markus Lüttgen
Tambourcorps Mike Spennrath
1. Grenadierzug  Ralf Müller
2. Grenadierzug  Mike Zipfel
3. Grenadierzug  Michael Lipzick
4. Grenadierzug  Stefan Neuhäuser
7. Grenadierzug  Willibert Schumacher
8. Grenadierzug  Hans-Josef Sterken
9. Grenadierzug  Wolfgang Maaßen
11. Grenadierzug  André Gehlen
12. Grenadierzug  Gabriel Köster
Edelknaben  Finn Mosisch
Jungschützen  Marc Trippel
Jägerfahne Thomas Kahnt
1. Jägerzug  Markus Schiffer
2. Jägerzug  Thomas Hötger
3. Jägerzug  Torsten Schauf
4. Jägerzug  Heinz Kannen
5. Jägerzug  Markus Landen
6. Jägerzug  Hans-Michael Burckart
7. Jägerzug  Wolfgang Holz
8. Jägerzug Rolf Reinz
9. Jägerzug  Thomas Flöck
10. Jägerzug  Sascha Kretschmar
11. Jägerzug Friedhelm Fenger
12. Jägerzug Uwe Schlangen
13. Jägerzug  Rudolf Kornfeld
14. Jägerzug  Rudolf Vieten
15. Jägerzug  Helmut Deckmann
17. Jägerzug  Dominik Panzer
Artillerie  Detlef Deckmann
Reitergruppe Selina Altmann
Vorstandskönigin Katie Wessels
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Zugkönige

Josef Wacker Markus Lüttgen Mike Spennrath

André Gehlen

Mike Zipfel

Michael Lipzick Stefan Neuhäuser Willibert Schumacher

Hans-Josef Sterken Wolfgang Maaßen

Ralf Müller
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Gabriel Köster Finn Mosisch Marc Trippel

Thomas Kahnt Markus Schiffer Thomas Hötger

Torsten Schauf Heinz Kannen Markus Landen

Hans-Michael Burckart Wolfgang Holz Rolf Reinz
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Weingut Walter J. Oster

Moselweinstraße 14 · D-56814 Ediger · Tel.: +49 (0) 26 75 2 35 · Fax: +49 (0) 26 75 2 45

info@weingutoster.de · www.weingutoster.de

Probieren Sie Weine aus den steilsten Weinber-

gen Europas. Lassen Sie sich von den Produkten 

unserer Genussmanufaktur WAJOS verführen.

• täglich geöffnet an 7 Wochentagen

•  probieren Sie unseren Wein, Sekt & 
unsere prämierten Liköre

•  genießen Sie Senfe, Kräuter, Öle & Essige 
aus eigener Manufaktur

•  mediterranes Ambiente mit Moselblick

•  exklusive Ferienwohnungen und -häuser 
mit mediterranem Charme

Willkommen in unserer Genusswelt!Willkommen in unserer Genusswelt!

Unsere neuen Premium-Weine sind jetzt für Sie in unserem Weingut erhältlich!
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LIKÖRE EDELBRÄNDE ESSIGE EDLE ÖLE KRÄUTER SENFE

GRILLGENÜSSE

Entdecken Sie 
würzige Rubs, aromatische 

BBQ Saucen, Marinaden 
und vieles mehr – für den 

perfekten Grillgenuss!

Alle Köstlichkeiten finden 
Sie in unseren Filialen in 
Neuss und Düsseldorf.

WAJOS – Die Genussmanufaktur | Schönenborn GbR

Rheinpark-Center Neuss | Breslauer Str. 2–4 | 41460 Neuss

WAJOS – Die Genussmanufaktur | Kö Galerie 

Königsallee 60 | 40212 Düsseldorf

www.wajos.de
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RA. KANZLEI
VELDER   CREMER   WEILER   ALMS   GbR

Dr. Paul Velder

Peter-Josef Cremer
Fachanwalt für Arbeitsrecht - Fachanwalt für Sozialrecht

Jörg Weiler

Alexander Alms

in Kooperation mit:

Michael Tillmanns
Staatsanwalt a.D.

Harnischstr.6

41515 Grevenbroich

Tel.  02181 81 97 0

Fax.  021 81 81 97 11

zertifiziert nach

DIN ISO 9001 : 2008

meinrecht@ra.kanzlei-vcw.de

DIRO.netDie RA. KANZLEI ist Mitglied der europäischen Rechtsanwaltsorganisation 

www.RA.KANZLEI-VCW.de

Hier ist Ihr Recht in guten Händen
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Zugkönige

Thomas Flöck Sascha Kretschmar Friedhelm Fenger

Uwe Schlangen Rudolf Kornfeld Rudolf Vieten

Helmut Deckmann Dominik Panzer Detlef Deckmann

Selina Altmann Katie Wessels



Der Spitz(en) Bäcker

Auf dem Wiler 26 | GV-Gustorf | 0 21 81-24 20 24

Probieren Sie unsere Brote 

aus dem Original Holzbackofen!

Thomas Spitz mit Brotspezialitäten; frisch aus dem Holzbackofen.

Angebot zum Gustorfer Schützenfest!
Apfeltorte für nur

Nur gültig vom 27.09.-30.09.14 9,99 €

Wir grüßen

alle Schützen!
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Kosse Ihr Kfz Meisterbetrieb

Otto Hahn Str. 13, 41515 Grevenbroich

Tel. 02181 4757750
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UB FOTOS

unvergessliche Momente
Ulrike Bochinsky

Friedensstraße 54 41517 Grevenbroich

Tel. 02181 - 49 96 63 Mobil 0177 - 480 21 48

Mail ullibochinsky@aol.com www.ubfotos.de
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Jägercorpskönig 2014 Kai Lutze 

Das Tambourcorps „ Erftklänge“ Gustorf - Gindorf  1980 
spielte nach den Wettbewerben der Jungschützen, das 
Jägercorps und den Schützennachwuchs durch den Ort 
zur Schießanlage zum Vogelschuss. Angetreten waren 
die Zugkönige aus dem Jahr 2013 um den neuen Corpskö-
nig  zu ermitteln. Major Willi Pelzer, er vertritt in diesem 
Jahr Hermann Franzen, begrüßte das Jägercorps und 
ganz besonders die anwesenden Vorstände, den neuen 

Jungschützenkönig M. Trippel, den 
amtierenden Schützenkönig S.M. 
Hermann I., den Kronprinzen J. Ko-
lata und Ehrenoberst P. Körfer. 
Unter den Teilnehmern wurde die 
Reihenfolge des Schießens ausge-
lost und bereits nach dem 40sten 
Schuss konnte Kai Lutze den Wett-
bewerb für sich entscheiden. Unter 
dem Applaus der Jäger überreichte 
die Jägercorpsführung die Kette, 
den Wandteller und das Corps-
schild an die neue Majestät.
Kai Lutze gehört seit 2009 dem Bürgerschützenverein Gustorf an und 
hat nach werben seines Freundes S. Stein seine Schützenheimat im 
11. Jägerzug „Jusdörper Jonge“ 1969 gefunden.  Dort bekleidet er 
die Funktion des stellvertretenden Zugführers. Er ist 28 Jahre alt und 
stammt aus Grevenbroich. Der Neukönig arbeitet als Techniker bei Alu 
Norf; Kai ist Fan von Borussia Mönchenglad-
bach. Mit seiner Partnerin Tanja Bertram, zur 
Zeit Königin in Neuenhausen, tritt er die Re-
gentschaft 2014 an.
Wer weiß was da noch kommt !? ....

Herzlichen Glückwunsch beiden Majestäten, 
Jägercorps Gustorf 1868.
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Wohnen   Leben   Wohlfühlen

Wir bieten Ihnen

Einzel- oder Doppelzimmer, teilmöbliert

barrierefreie Nasszellen mit WC

TV- und Telefonanschluss

gemütlich eingerichtete Sitzecken

Wohnzimmer mit Teeküche auf jedem Wohnbereich

seniorengerechte Duschbäder

eigener Balkon auf den oberen Etagen

Rosengarten zum Verweilen und Spazierengehen

vollstationäre Pflege rund um die Uhr

Betreuung durch Sozialen Dienst

Beschäftigungsangebote

abwechslungsreiche und altersgerechte Verpflegung 

aus eigener Küche, sowie Diätkost

Ausflüge und kulturelle Veranstaltungen

katholische und evangelische Gottesdienste 

in der hauseigenen Kapelle

Friseur und Fußpflege

Informationen durch den Veranstaltungskalender

eigene Hauszeitung “Der Kreis”

Abende für Bewohner, Angehörige und Betreuer

Seniorenstift

„St. Josef“ Gustorf 1884

Dunantstraße 3

41517 Grevenbroich

Einrichtungsleitung

0 21 81 - 29 69 12

Pflegedienstleitung

0 21 81 - 29 69 13

Ansprechpartner

Einzugsberatung

0 21 81 - 29 69 21

Seniorenstift 

„St. Josef“ Gustorf 1884 

Leben und Wohlfühlen

Ruhig gelegen im Ortskern von 

Grevenbroich-Gustorf befindet sich 

das Seniorenstift „St. Josef“ Gustorf 

1884.

In unmittelbarer Nähe zum Haus 

befinden sich eine Bushaltestelle 

sowie diverse Einkaufsmöglichkeiten.

Der hauseigene Garten und unsere 

Kapelle laden zum Spazieren, 

Entspannen und zur Begegnung oder 

zu Rückzug und zur Besinnung ein.

Als Mittelpunkt des Hauses steht 

Ihnen und Ihren Angehörigen unsere 

Caféteria jederzeit offen.
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Der Kaiser rief, und alle kamen.

Der Andrang war so groß, 
dass in den Registrie-
rungsbüros Überstunden 
anfielen. In vier Wochen, 
vielleicht in einigen Mo-
naten, dann sind wir wie-
der zu Hause. So war die 
landläufige Meinung. Dass 
es anders kam, wissen wir 
heute.
Meist ragt aus dem Dunkel der Vergangenheit nur die große Persön-
lichkeit in die Gegenwart, der namentlich bekannte Held, der große 
Herrscher, der Große im Geiste, der Förderer öffentlichen Wohls. Ihm 
werden Denkmäler gesetzt. Den Menschen ohne Namen in seiner 
Zeit vergisst die Öffentlichkeit unmittelbar nach seinem Tode, die Fa-
milie in der zweiten oder dritten Generation.
Lediglich im Kriegerdenkmal hat der Mensch ohne Namen eine Chan-
ce, über mehrere Generationen eine Stelle zu finden, an der sich Men-
schen versammeln um seiner zu gedenken. Fährt man aus den großen 
Städten hinaus aufs Land, etwas zum linken Niederrhein, kann man 
noch eine Fülle dieser Denkmale antreffen. Sie werden meist liebevoll 
gepflegt und gelegentlich auch angestrahlt. 
Die kleinen Ortschaften mit ihren überschaubaren Gemeinschaften 
haben eine stärkere Beziehung zur unmittelbar zurückliegenden Ge-
schichte. Das Kriegerdenkmal dehnt diese Beziehung auf Zeiträume 
bis zu über hundert Jahren aus. Hier lebt in der oftmals belächel-
ten Provinz, was Kritiker ansonsten im Volk vermissen, nämlich Ge-
schichtsbewusstsein. Das Totenmal erinnert uns an die hohen Verluste 
des Ersten Weltkrieges, dessen Beginn sich in 2014 zum hundertsten 
Mal jährt. 
In der Antike wurde schon der Gefallenen und der Namenlosen für 
ihre patriotische Tat gedacht. Zu fragen ist nun, wie weit die Bindung 

Kriegerdenkmal und Ehrenfriedhof 
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Unser Team wünscht allen Gästen, 

den Schützen und Schützenfrauen, 

vor allem aber dem Majestätenpaar 

ein harmonisches und gesundes 

Gustorfer Schützenfest!

0

5

25

75

95

100

Seite 106 Sonnen Apotheke 2013

Samstag, 11. Mai 2013 14:29:01



- 109 -

an die Vergangenheit erhalten oder reflektiert wird. Vielleicht hat sich 
eine mystische Bindung an das, was die Väter und Großväter getan 
haben, gerade bei den Schützenvereinen beim jährlichen Fest trotz 
der allgemeinen Fröhlichkeit in der öffentlichen Besinnung wachge-
halten. 
Das Denkmal, das die Toten ehrt, ist nicht mehr magische Bannung 
der Angst vor dem Tod. Im Gegenteil – wir brauchen uns zum Glück 
nicht mehr durch die Errichtung derartiger Mahnmale von dieser 
Angst freizukaufen. Hat der Schützenbruder beim Totengedenken 
am Ehrenmal den toten Krieger geehrt und des Leids von Krieg und 
Zerstörung gedacht, kann er umso beruhigter zum Bier und den Fei-
erlichkeiten beim Schützenfest zurückkehren. Dies darf keineswegs 
missverstanden werden. Denn am gemeinsamen Essen und Trinken 
am „Grabe der Väter“ hat schon immer ein tieferer Sinn gelegen. 
In diesem Sinne handelte auch das Komitee, das sich in Gustorf gebil-
det hatte, um eine würdige Gedenkstätte für die Männer, die in den 
Krieg gezogen waren, zu schaffen. 
Mit Gott für König und Vaterland.
30 Ehrengräber waren der Anfang, am Ende waren es 116. Die dama-
lige Gedenkstätte zierte einen auf einem Sockel stehenden Engel, 

Kriegerdenkmal und Ehrenfriedhof 
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der in der Hand eine Fackel trug. Er sollte symbolisch den Gefallenen 
in den ewigen Frieden heimleuchten. Ein anderer Engel tröstete die 
Sterbenden. Für jeden einzelnen Gefallenen, ob aus Gustorf, Gindorf 
oder Laach, stellte man eine kleine Gedenkplatte auf. 
Für Vater, Sohn, Bruder oder Freund – und das Sterben hatte kein 
Ende.
Am Sonntag, den 22. Mai 1921 konnte unter großer Anteilnahme der 
Bevölkerung der ganzen Pfarrgemeinde der Ehrenfriedhof für die Ge-
fallenen und Verstorbenen eingeweiht werden. 
Die Idee, Kriegerdenkmale aufzustellen wurde besonders von den Kir-
chen und den örtlichen Vereinen gepflegt. Weltliche Gemeinden tra-
ten nur dann auf, wenn eine größere Anzahl ihrer Mitbürger auf den 
Schlachtfeldern oder bei der Verteidigung des Ortes gefallen waren. 
In der Kaiserzeit entstanden Denkmale in städtischen Anlagen und 
auf öffentlichen Plätzen, hier allerdings von dem Gedanken des Sie-
ges über den Feind geprägt. 

Kriegerdenkmal und Ehrenfriedhof 
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Kriegerdenkmal und Ehrenfriedhof 

Die katholische Pfarrgemeinde in Gustorf ging hier eigene, andere 
Wege, zunächst angeregt durch den schmerzlichen und als ungerecht 
empfundenen Verlust des 1. Weltkrieges. Nach 1945 setzten sich dann 
in vielen Gemeinden Tafeln und Findlinge und das Kreuz von Golga-
tha, das als Zeichen des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
bekannt wurde, an den Kriegerdenkmalen durch.
In Gustorf ließ Pfarrer Franz Rosch (Gustorfer Pfarrer von 1965-1975) 
im Jahre 1966 von der Firma Mabillon in Saarburg die Michael-Glocke 
(1.300 kg) gießen, auf der mit 4.587 Lettern/Buchstaben die Gefalle-
nen und Vermissten des Zweiten Weltkrieges verewigt sind. 
Auf Initiative des Bürger-Schützenvereins der Pfarre Gustorf wurde 
mit großer Hilfe der Stadt und Sponsoren ein Ehrenmal in Form ei-
ner Tumba/Sarkophag aus Bronze geschaffen, auf der die Namen al-
ler Toten und Vermissten der beiden Weltkriege aufgeführt werden. 
Dadurch haben wir heute wieder eine würdige Gedenkstätte an dem 
Platz erhalten, wo bereits vor über neunzig Jahren, die erste Gedenk-
stätte für die Gefallenen und Verstorbenen eingeweiht wurde. Von 
dieser ersten Gedenkstätte haben sich noch Teile erhalten, die in un-
mittelbarer Nachbarschaft aufgestellt wurden. 
Vieles an den so geschaffenen Ehrenmalen mag aus künstlerischer 
Sicht zunächst kitschig sein. Allerdings bleiben sie ein Beweis für ein 
andersartiges Denken vorangegangener Generationen. Dies alleine 
sollte uns genügen, bei den heranwachsenden Generationen das Ver-
ständnis dafür zu wecken, dass diese Denkmäler weiterhin erhalten 
und gepflegt werden. Denjenigen, die nichts mit ihnen anfangen kön-
nen und sie beseitigen wollen sei gesagt, dass das Beseitigen von Sa-
chen leicht in die Beseitigung von Menschen umschlägt. 
Es wäre zu wünschen, dass das Kreuz auf den Ehrenmalen uns alle 
mahnt, denn das Kreuz symbolisiert für die Christen die endgültige 
Überwindung der Schrecken des Todes. 
„Aber erst Gräber schaffen Heimat, erst unsere Toten geben uns 
Licht“. (Ernst Bertram).
      Verfasser Hans Wagner
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Gustorf

Inh. Isabell Jurytko

Böhlerstraße 7 (ab dem 27.05.14)

41517 Grevenbroich

Tel. 02181. 81 999 31

Di. - Fr. 09.00 - 18.00

Sa. 08.00 - 14.00

Noithhausen

Inh. Alina Habicht

Am Rittergut 54

41515 Grevenbroich

Tel. 02181.75 75 540

Di. - Fr. 09.00 - 18.00

Sa. 08.00 - 14.00
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 Gustorf hat ein neues Kronprinzenpaar

Am Schützenfest-Montag 2013 war es wieder so weit. Ein neuer Kronprinz 
sollte ermittelt werden. Nach anfänglicher Skepsis wer nun gerne das Schüt-
zenspiel spielen möchte, kam es nach einem erneuten Aufruf des Vorstan-
des zu einigen Überlegungen im 15. Jägerzug Heimattreue. Recht spontan 
kam man überein: 

„Der Jürgen macht das, der ist der Richtige!“

Nach etwas Überredungskunst war auch Birgit davon überzeugt.
Gegen zwei weitere Bewerber, die sich auch spontan entschlossen hatten, 
setzte sich Jürgen nach einem langen Schießen mit dem 117 Schuß gegen 
seine Mitbewerber durch. Wir hatten einen neuen Kronprinzen.
Obwohl die Entscheidung den Vogel von der Stange zu holen eher spontan 
fiel, ging für Jürgen ein langgehegter Traum in Erfüllung. Auch der 15. Jäger-
zug steht voll hinter ihm. 
Jürgen ist seit 37 Jahren Mitglied im BSV, Gründungsmitglied des 15. Jäger-
zuges und seit 17 Jahren Zugführer seines Zuges. Die ersten 20 Jahre war 
Wilfried Zierke der Zugführer. Der 15. Jägerzug wurde im Oktober 1976 ge-
gründet und machte im Jahr 1977 das erste Mal im BSV mit, und stellt mit 
Jürgen zum ersten Mal den Schützenkönig. 
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Jürgen Kolata ist 53 Jahre alt und arbeitet als kaufmännischer Angestellter 
bei RWE. Zusammen mit seiner Ehefrau Birgit haben die beiden zwei Töch-
ter, Karolin und Anke. Die Beiden sowie Maike Deckmann, Marina Moritz, 
Ramona Ohnesorge und Michelle Weidig werden Jürgen und Birgit in ihrer 
Regentschaft als Hofdamen zur Seite stehen. Als Adjutanten werden Marcel 
Pläne und Uwe Schnorrenberg das zukünftige Königspaar unterstützen. 
Zu Jürgens Hobbys zählen - Tennis spielen, Fußball (Borussia Mönchenglad-
bach), Kegeln, Motorrad fahren und Urlaub machen. 
Zudem ist er aktiv im Närrischen Sprötz Trupp Gustorf, seit 13 Jahren Ge-
schäftsführer des Vereins. Ehefrau Birgit ist gelernte Erzieherin, aber seit 
einigen Jahren nicht mehr berufstätig. 
Zu ihren Hobbys zählt - Lesen, Kegeln, Urlaub machen und leckere Rezepte 
ausprobieren. 
Jürgen tritt zusammen mit seiner Ehefrau Birgit am Schützenfest-Dienstag 
die Nachfolge unseres amtierenden Königspaars Hermann und Maria Fran-
zen unseres Vereins an.
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DPSG-Deutschritter

Brucknerstraße 17

41517 Grevenbroich

stamm@dpsg-gustorf.de

Wöchentliche Gruppenstunden

Wochenendfahrten

Sommerlagerfahrten

Spiele & Spaß

Soziale Netzwerke

Solidarität
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www.provinzial.com

Geschäftsstellenleiter 

Milan Jarosch
Kirchstraße 27a

41517 Grevenbroich

Telefon  02181 49628 

Fax 02181 49620

milan.jarosch@gs.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Tradition, 

Brauchtum, 

Heimat.

Das sind Werte, die wir schätzen.

Ihr neuer Geschäftsstellenleiter in Gustorf, 

Herr Milan Jarosch, wird Sie in allen Fragen 

kompetent und individuell beraten.
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Mo. - Fr. 08.00 - 19.00 Uhr

Sa. 08.00 - 16.00 Uhr
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BENEFIZKONZERT
Zu Gunsten „JONA“ HOSPIZBEWEGUNG Grevenbroich e.V.

und der “GRÜNEN DAMEN“ der Krankenhaushilfe Grevenbroich
Schirmherrschaft: Herr Dr. Eberhard Uhlig, Kraftwerksdirektor RWE Power AG

29.11.2014
Einlass: 17.30 Uhr
Beginn: 18.30 Uhr

Veranstaltungsort:

Kartenpreis: 12,--€
VVK: ab 01.09.2014 in folgenden Geschäftsstellen der Sparkasse Neuss:

Geschäftsstelle Grevenbroich, Elsen, Frimmersdorf, Gustorf, Kapellen und Wevelinghoven

sowie bei den Sparkassen in Jüchen und Rommerskirchen. 

Ausrichter: Musikgemeinschaft Grevenbroicher Tambourcorps

Schützenplatz 
Grevenbroich

WWW.MGT-MARSCHMUSIK.DE

BENEFIZKONZERT

Gestaltung und Druck Satz & Service Kaltz –  Schloßstraße 20, 41515 Grevenbroich

BENEFIZKONZERT

(Graf-Kessel-Str.)

Plakat_Benefiz2014_A2_Layout 1  01.07.2014  13:25  Seite 1

Ge
st

al
tu

ng
 u

nd
 D

ru
ck

 S
at

z 
& 

Se
rv

ice
 K

al
tz

 –
 S

ch
lo

ßs
tr

aß
e 

20
, 4

15
15

 G
re

ve
nb

ro
ich



- 126 -

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Raiffeisenbank
Grevenbroich eG

Ihr Service- und Beratungsteam in
Grevenbroich-Gustorf
Auf dem Wiler 21
41517 Grevenbroich
Telefon: 02181 6909-300
www.rb-gv.de

Für Sie vor Ort.

Wir grüßen die Majestäten, 

Schützen, Bürgerinnen und Bürger

und wünschen ein harmonisches 

Schützenfest bei bestem Wetter.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt. 
Wir machen den Weg frei.
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Verpackungvon Geschenkenin Ballons

Auf dem Wiler 44 · 41517 GV-Gustorf · Tel.: 02181 7838338

Großes Sortiment von

Luftballons aller Art auf Lager:

z.B. Latex- & Folienballons

www.ballonladen-

grevenbroich.de

www.ballonladen-

grevenbroich.de

Mo. - Fr. 9 - 20 Uhr

Sa.  9 - 18 Uhr

So. 10 - 14 Uhr

Grabenstraße 19 · 41515 Grevenbroich

Telefon 02181 40578 · Telefax 02181 498528

info@hansa-druckerei.de · www.hansa-druckerei.de

Offsetdruck mit höchster

PräzisiOn und neuester technik
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Ihr฀Bezirksleiter
Hans-Josef฀Heinrichs
Fasanenweg฀11
50189฀Elsdorf
Tel.฀01522฀2684836
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Festbankett 

Eröffnungsmarsch

Marsch der Grenadiere (Hans Honneger)

Tambourcorps „Erftklänge“ Gustorf-Gindorf und Bundesschützenkapelle Neuss

Begrüßung und Totengedenken 

Musikstück – Die Sonne geht auf (Rudi Fischer)

Bundesschützenkapelle Neuss

Ehrung des Edelknabenkönigs und des Jungschützenkönigs

Musikstück – Wir Musikanten (Kurt Gäble)

Bundesschützenkapelle Neuss

Festansprache des Vertreters der Stadt Grevenbroich

Musikstück – Schwabengruss (Gustav Lotterer)

Bundesschützenkapelle Neuss

Festansprache der Pfarrgeistlichkeit

Musikstück – Willkommen an Bord (Franz Brummerl)

Tambourcorps „Erftklänge“ Gustorf-Gindorf und Bundesschützenkapelle Neuss

Ehrung der Jubilare I.

Musikstück – Dem Land Tirol die Treue (Florian Pedarning)

Bundesschützenkapelle Neuss

Ehrung der Jubilare II.

Musikstück – Gustorfer Schützenmarsch (trad.)

Bundesschützenkapelle Neuss

Schlußwort 

Schlußmarsch

Gruß an Böhmen (Vaclav Vackar)

Tambourcorps „Erftklänge“ Gustorf-Gindorf und Bundesschützenkapelle Neuss
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RheinLand Geschäftsstelle Stefan Brings

Montzstr. 14, 41515 Grevenbroich

Telefon: 02181-5202

Mobil: 0172-9875662

www.brings.rheinland-versicherungen.de

stefan.brings@rheinland-versicherungen.de

Nähe. Kompetenz. Vertrauen.

RheinLand Geschäftsstelle

Stefan Brings
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Marschordnung   Samstag 

 Reiterstandarte   Blücher Husaren  Olt. Peter Baust 

 Sappeurcorps   Deutsche Eiche Hptm. Manfred Brettschneider 

 Block I   Tambourcorps Gustorf-Gindorf & Bundesschützenkapelle Neuss I  

 Oberst, Adjutant   Oberst Peter Josef Pfeiffer / Hptm. Andre Koch 

 Grenadiermajor, Adjutant Major Willibert Schumacher / Hptm W. Elsen 

  Grenadierhauptmann Hptm.Hans Gehlen 

  1. Regimentsfahne  Lt. Nico Weenen 

 2. Regimentsfahne   Olt. Ralf Weenen 

 1. Grenadierzug   Gustorfer Hofschützen Olt. Bernd Wirth 

 2. Grenadierzug   Torfstecher Jonge Olt. Dominik Denessen 

  3.  Grenadierzug  Dom Schwalben Lt. Wolfgang Spix 

 4. Grenadierzug   Heimatfreunde Lt. Andreas Neuhäuser 

 7. Grenadierzug  Schwalbenschwänze Hptm. Dieter Wessels 

 Block II                 Tambourcorps Elfgen & Bundesschützenkapelle Neuss II  

 8. Grenadierzug  Domgrenadiere Lt. Michael Holz 

 9. Grenadierzug   Gemütlichkeit Hptm. Franz-Josef Krüppel 

 11. Grenadierzug   Em Putes Lt. Andre Gehlen 

 12. Grenadierzug   Morgenrot Olt. Hubert Landsch 

 Edelknaben   Wilde Jungs  

 Jungschützen   Coole Jungs  

 Majestätenpaar mit Gefolge S.M. Hermi I.   und Königin Maria

 Präsident und Vorstand 

 Block III   Bundestambourcorps Königshoven & Musikkapelle “Die Gohrer“  

 Jägermajor, Adjutant  Major Willi Pelzer / Hptm. K.H. Peiffer 

 Jägerhauptmann   Hptm. Manfred Ignatius 

 Jägerfahne   Lt. Frank Krause 

 1. Jägerzug  Gut Schuß Lt. Christian Rodrigo 

 2. Jägerzug  In Treue fest Olt. Peter Krahwinkel 

 3. Jägerzug  Hubertusschützen Hptm. Gerd Cremer 

 Block IV   Tambourcorps Neuenhausen & Musikzug TV Orken 

 4. Jägerzug  Immertreu Lt. Stefan Sosinka 

 5. Jägerzug  Edelweiß Olt. Hans Sack 

 6. Jägerzug   Fidele Jungens Olt. Heinz Herwagen 

 7. Jägerzug   Andreas Hofer Hptm. Herbert Ruhl 

 8. Jägerzug  Gusdörper Jonge Olt. Christian Koch 

 Block V   Tambourcorps Wevelinghoven & Musikverein Jüchen-Otzenrath  

 10. Jägerzug  Erftjonge  Olt. Jörg Pfeiffer 

 11. Jägerzug   Jusdörper Jonge Lt. Christoph Broich 

 12. Jägerzug   Gut Schuß Lt. Pascal Köllen 

 13. Jägerzug  Treu zur Heimat Olt. Robert Becker 

 Block VI      Tambourcorps Sinsteden & NEW Musikkapelle Mönchengladbach 

 9./14. Jägerzug                           Wilddieb/Die Dörpjonge    Olt.L. Zumbroich  / Olt. Ralf Sterken 

 15. Jägerzug  Heimattreue Olt. Jürgen Kolata 

 17. Jägerzug   Gustorfer Freunde Hptm. Rüdiger Zießow 

 Artilleriezug Gustorf  Chef Matthias Hoenen 

 Reitergruppe   Nicole Scholz 

Regimentsbefehl: Marschordnung
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Bestattungen

Am Elsbach 20 . 41515 Grevenbroich

Tel. 0 21 81 - 33 03

Dienst 

den Lebenden 

Ehre den Toten 

Fachgeprüfter Bestatter

Peter Sieben / Gregor Diekers 
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Autohaus Heinrich Breuer GmbH
VOLKSWAGEN PARTNER

Talstraße 94   |   41516 Grevenbroich (Kapellen)   |   Tel. 02182.82010   |   www.autohaus-breuer.de

Nutzfahrzeuge

Des Königs neue Kutsche.

DDrr..  HHaannss--WWaattttlleerr--SSttrr..  11      --      4411551177  GGrreevveennbbrrooiicchh

TTee..  0022118811  //  4400555599

Gas- und Wasserinstallationen - Heizung

Wärmepumpen
Meisterbetrieb
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Marschordnung   Sonntag MORGEN  

 Reiterstandarte   Blücher Husaren  Olt. Peter Baust 

 Sappeurcorps   Deutsche Eiche Hptm. Manfred Brettschneider 

 Block I   Tambourcorps Gustorf-Gindorf & Bundesschützenkapelle Neuss I  

 Oberst, Adjutant   Oberst Peter Josef Pfeiffer / Hptm. Andre Koch 

 Grenadiermajor, Adjutant Major Willibert Schumacher / Hptm. Wolfgang Elsen 

  Grenadierhauptmann  Hptm. Hans Gehlen  

 1. Regimentsfahne   Lt. Nico Weenen  

 2. Regimentsfahne   Olt. Ralf Weenen 

 1. Grenadierzug   Gustorfer Hofschützen Olt. Bernd Wirth 

 2. Grenadierzug   Torfstecher Jonge Olt. Dominik Denessen 

  3. Grenadierzug  Dom Schwalben Lt. Wolfgang Spix 

 4. Grenadierzug   Heimatfreunde Lt. Andreas Neuhäuser 

 7. Grenadierzug  Schwalbenschwänze Hptm. Dieter Wessels 

 8. Grenadierzug  Domgrenadiere Lt. Michael Holz 

 Block II   Tambourcorps Elfgen & Bundesschützenkapelle Neuss II  

 9. Grenadierzug   Gemütlichkeit Hptm. Franz-Josef Krüppel 

 11. Grenadierzug   Em Putes Lt. Andre Gehlen 

 12. Grenadierzug   Morgenrot Olt. Hubert Landsch 

 Edelknaben   Wilde Jungs  

 Jungschützen   Coole Jungs  

 Majestätenpaar mit Gefolge S.M. Hermi I.  und Königin Maria 

 Präsident und Vorstand 

 Block III   Bundestambourcorps Königshoven & Musikkapelle “Die Gohrer“  

 Jägermajor, Adjutant Major Willi Pelzer / Hptm. K.H. Peiffer 

 Jägerhauptmann   Hptm. Manfred Ignatius 

 Jägerfahne   Lt. Frank Krause 

 1. Jägerzug  Gut Schuß Lt. Christian Rodrigo 

 2. Jägerzug  In Treue fest Olt. Peter Krahwinkel 

 3. Jägerzug  Hubertusschützen Hptm. Gerd Cremer 

  4. Jägerzug                                           Immertreu                                             Lt. Stefan Sosinka  

  5. Jägerzug  Edelweiß Olt. Hans Sack 

 Block IV   Tambourcorps Neuenhausen & Musikzug TV Orken  

   6. Jägerzug  Fidele Jungens Olt. Heinz Herwagen 

 7. Jägerzug   Andreas Hofer Hptm. Herbert Ruhl 

 8. Jägerzug  Gusdörper Jonge Olt. Christian Koch 

 9. Jägerzug  Wilddieb Olt. Lars Zumbroich 

 10. Jägerzug  Erftjonge Olt. Jörg Pfeiffer 

 11. Jägerzug   Jusdörper Jonge Lt. Christoph Broich  

 Block V   Tambourcorps Wevelinghoven & Musikverein Jüchen-Otzenrath  

   12. Jägerzug   Gut Schuß Lt. Pascal Köllen 

 13. Jägerzug  Treu zur Heimat Olt. Robert Becker 

 14. Jägerzug  De Dörpjonge Olt. Ralf Sterken 

 15. Jägerzug  Heimattreue Olt. Jürgen Kolata 

 17. Jägerzug   Gustorfer Freunde Lt. Heinz-Willi Bösken 

 Artilleriezug Gustorf   Chef Matthias Hoenen 

 

 

Regimentsbefehl: Marschordnung
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Augenoptik | Goldschmiede | Uhren

Rheydter Str. 16 – 20 

41515 Grevenbroich 

02181 – 37 51

www.leven-online.de | info@leven-online.de

Einfach schöner leben! Kölner Str. 32 – 36 

41515 Grevenbroich 

02181 – 16 28 85

ereinsbedarf
Königsketten

Vereinsketten

Pokale 

Orden

Medaillen

Gravuren

Aufarbeitung 

Anfertigung

Reparaturen
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Marschordnung   Sonntag NACHMITTAG  

 Reiterstandarte   Blücher Husaren  Olt. Peter Baust 

 Sappeurcorps   Deutsche Eiche Hptm. Manfred Brettschneider 

 Block I   Tambourcorps Gustorf-Gindorf & Bundesschützenkapelle Neuss I  

 Oberst, Adjutant   Oberst Peter Josef Pfeiffer / Hptm. Andre Koch 

 Grenadiermajor, Adjutant                                           Major WiIllibert Schumacher / Hptm. Wolfgang Elsen 

  Grenadierhauptmann Hptm. Hans Gehlen 

 1. Regimentsfahne   Lt. Nico Weenen 

 2. Regimentsfahne   Olt. Ralf Weenen 

 1. Grenadierzug   Gustorfer Hofschützen Olt. Bernd Wirth 

 2. Grenadierzug   Torfstecher Jonge Olt. Dominik Denessen 

  3. Grenadierzug  Dom Schwalben Lt. Wolfgang Spix 

  4. Grenadierzug   Heimatfreunde Lt. Andreas Neuhäuser  

 7. Grenadierzug  Schwalbenschwänze Hptm. Dieter Wessels 

 Block II                              Tambourcorps Elfgen & Bundesschützenkapelle Neuss II  

 8. Grenadierzug  Domgrenadiere Lt. Michael Holz 

 9. Grenadierzug   Gemütlichkeit Hptm. Franz-Josef Krüppel 

 11. Grenadierzug   Em Putes Lt. Andre Gehlen 

 12. Grenadierzug   Morgenrot Olt. Hubert Landsch 

 Edelknaben   Wilde Jungs  

 Jungschützen   Coole Jungs  

 Majestätenpaar mit Gefolge S.M. Hermi I.  und Königin Maria 

 Präsident, Vorstand und Gäste 

Block III   Bundestambourcorps Königshoven & Musikkapelle “Die Gohrer“  

 Jägermajor, Adjutant Major Willi Pelzer / Hptm. K.H. Peiffer  

 Jägerhauptmann  Hptm. Manfred Ignatius 

 Jägerfahne  Lt. Frank Krause 

 1. Jägerzug Gut Schuß Lt. Christian Rodrigo 

 2. Jägerzug In Treue fest Olt. Peter Krahwinkel 

 3. Jägerzug Hubertusschützen Hptm. Gerd Cremer 

 Block IV Tambourcorps Neuenhausen & Musikzug TV Orken 

  4. Jägerzug                                                 Immertreu Lt. Stefan Sosinka 

 5. Jägerzug Edelweiß Olt. Hans Sack 

 6. Jägerzug Fidele Jungens Olt. Heinz Herwagen 

 7. Jägerzug  Andreas Hofer Hptm. Herbert Ruhl 

 8. Jägerzug Gusdörper Jonge Olt. Christian Koch 

 Block V Tambourcorps Wevelinghoven & Musikverein Jüchen-Otzenrath  

 9. Jägerzug Wilddieb Olt. Lars Zumbroich 

 10. Jägerzug Erftjonge  Olt. Jörg Pfeiffer 

 11. Jägerzug  Jusdörper Jonge Lt. Christoph Broich 

 12. Jägerzug  Gut Schuß Lt. Pascal Köllen 

 Block VI       Tambourcorps Sinsteden & NEW Musikkapelle Mönchengladbach 

 13. Jägerzug                     Treu zur Heimat Olt. Robert Becker 

 14. Jägerzug De Dörpjonge Olt. Ralf Sterken 

 15. Jägerzug Heimattreue Olt. Jürgen Kolata 

 17. Jägerzug  Gustorfer Freunde Lt. Heinz-Willi Bösken 

 Artilleriezug Gustorf  Chef Matthias Hoenen 

 Reitergruppe  Nicole Scholz 

Regimentsbefehl: Marschordnung
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 Marschordnung   Dienstag  

 Reiterstandarte   Blücher Husaren  Olt. Peter Baust 

 Sappeurcorps   Deutsche Eiche Hptm. Manfred Brettschneider 

 Block I   Tambourcorps Gustorf-Gindorf & Bundesschützenkapelle Neuss I  

 Oberst, Adjutant   Oberst Peter Josef Pfeiffer / Hptm. Andre Koch 

 Grenadiermajor, Adjutant Major Willibert Schumacher / Hptm. Wolfgang Elsen 

  Grenadierhauptmann  Hptm. Hans Gehlen 

  1. Regimentsfahne  Lt. Nico  Weenen 

 2. Regimentsfahne   Olt. Ralf Weenen 

 1. Grenadierzug   Gustorfer Hofschützen Olt. Bernd Wirth 

 2. Grenadierzug   Torfstecher Jonge Olt. Dominik Denessen 

  3. Grenadierzug  Dom Schwalben Lt. Wolfgang Spix  

 4. Grenadierzug   Heimatfreunde Lt. Andreas Neuhäuser 

 7. Grenadierzug  Schwalbenschwänze Hptm. Dieter Wessels 

 8. Grenadierzug                                             Domgrenadiere                                         Lt. Michael Holz 

 9. Grenadierzug   Gemütlichkeit Hptm. Franz-Josef. Krüppel 

 11. Grenadierzug   Em Putes Lt. Andre Gehlen 

 12. Grenadierzug   Morgenrot Olt. Hubert Landsch 

 Block II   Tambourcorps Elfgen & Bundesschützenkapelle Neuss II  

 Edelknaben   Wilde Jungs  

 Jungschützen   Coole Jungs  

 Majestätenpaar mit Gefolge S.M. Hermi I. und Königin Maria 

 Präsident und Vorstand  

 Jägermajor, Adjutant   Major Willi Pelzer / Hptm. K.H. Peiffer 

 Jägerhauptmann   Hptm. Manfred Ignatius 

 Jägerfahne   Lt. Frank Krause 

 1. Jägerzug  Gut Schuß Lt. Christian Rodrigo 

 2. Jägerzug  In Treue fest Olt. Peter Krahwinkel 

 3. Jägerzug  Hubertusschützen Hptm. Gerd Cremer 

 4. Jägerzug  Immertreu Lt. Stefan Sosinka 

 Block III   Bundestambourcorps Königshoven & Musikverein Jüchen-Otzenrath  

 5. Jägerzug  Edelweiß Olt. Hans Sack 

 6. Jägerzug  Fidele Jungens Olt. Heinz Herwagen 

 7. Jägerzug   Andreas Hofer Hptm. Herbert Ruhl 

 8. Jägerzug  Gusdörper Jonge Olt. Christian Koch 

 9. Jägerzug  Wilddieb Olt. Lars Zumbroich 

 10. Jägerzug  Erftjonge Olt. Jörg Pfeiffer 

 11. Jägerzug   Jusdörper Jonge Lt. Christoph Broich 

 Block IV   Tambourcorps Neuenhausen & Musikzug TV Orken  

 12. Jägerzug   Gut Schuß Lt. Pascal Köllen 

 13. Jägerzug  Treu zur Heimat Olt. Robert Becker 

 14. Jägerzug  De Dörpjonge Olt. Ralf Sterken 

 15. Jägerzug  Heimattreue Olt. Jürgen Kolata 

 17. Jägerzug   Gustorfer Freunde Lt. Heinz-Willi Bösken 

 Artilleriezug Gustorf   Chef Matthias Hoenen 

Regimentsbefehl: Marschordnung
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Regimentsbefehl: Parademärsche

Sonntagmorgen 28.9.2014 (Parade):

Bundesschützenkapelle Neuss I „Preußens Gloria“
Bundesschützenkapelle Neuss II  „Margarethen Marsch“
Musikkapelle „Die Gohrer“ „Frei wie der Adler“
Musikzug TV Orken 1969 e.V. „Veteranen-Marsch“
Musikkapelle Jüchen-Otzenrath e.V. „In Land hinaus“

Sonntagnachmittag 28.9.2014 (Aufzug zur Parade):

Gemeinsames Aufspiel der Tambourcorps und Musikkapellen auf der Christian-Kropp-

Str. ab der  Ecke Mittelstr. 

TC Gustorf-Gindorf/BSK Neuss I „Marsch der Grenadiere“
 (Marsch des Gustorfer Grenadierorps)
TC Elfgen/BSK Neuss II „Regimentsgruß“
BTK Königshoven/MK „Die Gohrer“ „Schneidig vor“
TC Neuenhausen/MZ TV Orken „The Green Berets Marsch“
TC Wevelinghoven/MK Jüchen-Otzenrath „Erinnerungen an Riga“
TC Sinsteden/MK NEW Mönchengladbach „Mein Regiment“

Sonntagnachmittag 28.9.2014 (Parade):

Bundesschützenkapelle Neuss I „Sylvianer Marsch“
Bundesschützenkapelle Neuss II „Kerntruppen-Marsch“:
Musikkapelle „Die Gohrer“ „Felsenfest“
Musikzug TV Orken 1969 e.V. „Frei weg“
Musikkapelle Jüchen-Otzenrath e.V. „Taunusklänge“
Tambourcorps Sinsteden /  „Alte Kameraden“
Musikkapelle NEW Mönchengladbach
Hinweis:

Der Musikblock TC Sinsteden/MK NEW Mönchengladbach positioniert sich zur Parade 

vor dem Artilleriezug. Das Tambourcorps und die Musikkapelle schwenken zur Parade 

nicht ein.

Dienstagnachmittag 30.9.2014 (Parade) 

Bundesschützenkapelle Neuss I „Froh und frei“
Bundesschützenkapelle Neuss II „Defilliermarsch“ von Faust
Musikkapelle Jüchen-Otzenrath e.V. „Erzherzog Albrecht Marsch
Musikzug TV Orken 1969 e.V. „Gruß an Europa“
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9.15 Uhr
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17.00 Uhr



- 143 -

Marschweg
 

Marschwege 

Samstag  27. Sept. 

19:30 Uhr Abmarsch Regiment zum Fackelzug 

 Erlenstr., Chr.-Kropp-Str., Kirchstr., - Abholen der Majestäten -,  Erlenstr.,  

 Provinzstr., Auf dem Wiler , Dunantstr., Erlenstr., Torfstecherweg, Festzelt 

Sonntag  28. Sept. 

09:15 Uhr Abmarsch zum Festumzug mit Wachparade 

Chr.-Kropp-Str., Kirchstr., - Abholen der Majestäten -,  

 Erlenstr., Mittelstr.,  Chr.-Kropp-Str.,  -Wachparade -  Festzelt  

15:00 Uhr Abmarsch zum Festumzug mit Parade 

Erlenstr., Chr.-Kropp-Str., - Abholen der Majestäten -,  Am Heiligenhäuschen, 

Fürther Str., Reisdorfer Str., Erlenstr., Provinzstr., Auf dem Wiler, Dunantstr.,  

Erlenstr., Chr.-Kropp-Str.,  - Parade -,  Torfstecherweg, Festzelt 

20.00 Uhr Abmarsch der Könige zum Festzelt 

 Kirchstr., Chr.-Kropp-Str., Torfstecherweg, Festzelt. 

Montag  29. Sept. 

12.45 Uhr     Abmarsch zum Abholen der Majestäten 

                    Chr.-Kropp-Str. ,Kirchstr. ,  Chr.-Kropp-Str., Torfstecher Weg, Festzelt 

Dienstag  30. Sept. 

09:15 Uhr Antreten Regiment zum Kirchgang 

Gottesdienst, Gefallenenehrung auf dem Pfarrfriedhof, Großer Zapfenstreich - 

Aufstellung Chr.-Kropp-Str., - Kirchenparade -, Festzelt 

17:00 Uhr Abmarsch zum Festumzug mit Parade und Regimentsparade 

Erlenstr., Chr.-Kropp-Str., - Abholen der Majestäten -,  Zum Bussebach,  

Dreibergestr., Sinstedenstr., Auf dem Wiler, Dunantstr., Erlenstr., Chr.-Kropp-Str., 

- Parade - Regimentsparade -, Torfstecherweg, Festzelt 

19.10 Uhr Abholen der neuen und alten Majestäten 

Torfstecherweg , Chr.-Kropp-Str., Kirchstr., Fürther Str., Rich.-Strauß-Str.,  Gustav-

Mahler-Str.,  - Abholen Kronprinzenpaar -   Rich.-Strauß-Str.,  Fürther Str., 

Kirchstr. ,   - Abholen Majestätenpaar -,    Chr.-Kropp-Str., Torfstecherweg,  Festzelt 



- 144 -

Mehr als 1900 Mitarbeiter. Mehr als 600.000 Tonnen. 

Oft dünner als Ihr Haar. Und unendlich nützlich. 

Aluminium lässt sich unendlich oft recyceln. Jede 

Tonne unserer Walzprodukte spart 9,6 Tonnen CO2.

Hydro Aluminium Rolled Products GmbH
Aluminiumstraße 1
Grevenbroich

www.hydro.com/deutschland

Ein Werk,
ein Werksto�:
Aluminium.
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Bolten. Frisch vom Land. 

BRAUTRADITION SEIT 1266
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Jugendschutz während der Schützenfesttage

Kein Alkohol an Kinder und Jugendliche!

Einhellig wird von allen Schützenvereinen, Bruderschaften und Volks- und 
Heimatvereinen im Stadtgebiet diese Initiative unterstützt.

Jugendschutzbestimmungen bei schützenfestlichen Veranstaltungen:

Aufenthalt im Schützenzelt:

Kinder unter 14 Jahren ohne Begleitung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .bis 22:00 Uhr
Jugendliche unter 18 Jahren ohne Begleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . bis 24:00 Uhr
Jugendliche unter 18 Jahren in Begleitung eines 
Personensorgeberechtigten*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . über 24:00 Uhr 

Kinder unter 6 Jahren dürfen sich ab 20:00 Uhr auch in Begleitung Personensorgeberechtig-

ter* nicht im  Festzelt aufhalten.

Alkoholabgabe und -verzehr

Branntweine und branntweinhaltige Getränke (z. B. Alcopops) erst . . . ab 18 Jahre
Bier, Wein, Sekt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 16 Jahre
Bier und Wein in Anwesenheit eines Personensorgeberechtigten* . . . . ab 14 Jahre

Das Mitbringen von Getränken ins Festzelt ist nicht gestattet.

*Personensorgeberechtigt sind in der Regel die Eltern, in Ausnahmefällen kann dies auch 
ein gerichtlich bestellter Pfleger oder Vormund sein. Die Personensorgeberechtigung kann 

nicht auf andere Personen übertragen werden.

Wir bitten alle Schützen und Eltern, die geltenden Ju-
gendschutzbestimmungen auch und besonders während 

der Schützenfesttage zu beachten!
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Kornelias
Handarbeitsstübchen

Wir besticken alles rund um 

KARNEVAL, SCHÜTZENFEST, FEIERLICHKEITEN 

WIE Z.B HOCHZEIT, KOMMUNION, 

KONFIRMATION, FIRMUNG, TAUFE, 

JUBILÄEN UND GEBURTSTAGE

Steinweg 2, 41515 Grevenbroich, Tel: 02181/62895, Fax: 02181/704629
korneliaschmitz@web.de, www.kornelias-handarbeit.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30 - 18.30 Uhr und Sa. 9.30 - 14.00 Uhr

Unser Sortiment an Polo-/T-Shirts, Handtücher, Pilothemden, Caps, Sweatshirts, 
Sweatjacken uvm. bietet Ihnen einige Möglichkeiten Ihre Stickmotive/Logos aufzubringen. 

Außerdem bieten wir Ihnen eine große Auswahl an 
Handarbeitsartikeln, wie Wolle, Stickartikel, 

Knöpfe, Bügelmotive uvm.

INDIVIDUELLE COMPUTERSTICKEREI
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Schießwettbewerbe
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 M A N N S C H A F T S W E R T U N G

1. 8. Jägerzug  155 Ringe
 Andre Koch, Michael Koslowski, Peter Zierke 

2. 4. Grenadierzug  154 Ringe
 Walter Hesshaus, Andreas Neuhäuser, Peter Wachtarczyk  

3. 1. Jägerzug  153 Ringe
 Stefan Ignatius, Manfred Ignatius, Christian Koch 

  
 E I N Z E LW E R T U N G

1. Peter Zierke  55 Ringe
 8. Jägerzug  

2. Uwe Schnorrenberg 54 Ringe
 15. Jägerzug  (2 x 10) (3 x 9)

3. Andreas Neuhäuser 55 Ringe
 4. Grenadierzug  (2 x 10) (2 x 9)

 M A N N S C H A F T S W E R T U N G

1. 7. Jägerzug  374 Ringe
 Tino Dircks, Alexander Mertens, Tobias Zimmer  

2. 11. Grenadierzug  351 Ringe
 Daniel Espina, Andre Gehlen, Markus Spenrath  

3. 1. Jägerzug  338 Ringe
 Christian Koch, Markus Schiffer, Torsten Wilke 
  
 E I N Z E LW E R T U N G

1. Alexander Mertens 140 Ringe
 7. Jägerzug 

2. Markus Schiffer  131 Ringe
 1. Jägerzug   

3. Markus Spenrath  128 Ringe
 11. Grenadierzug 
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 M A N N S C H A F T S W E R T U N G

1. 4. Grenadierzug  151 Ringe
 Walter Hesshaus, Ulrich Karl, Peter Wachtarczyk  

2. 7. Jägerzug  151 Ringe
 Wolfgang Broschat, Hermann-Josef Jansen, Paul Mertens  

3. 8. Jägerzug  149 Ringe
 Anton Faßbender, Hans-Dieter Franz, Peter Zierke 
  
 E I N Z E LW E R T U N G

1. Hermi Jansen  55 Ringe
 7. Jägerzug  (3x10)

2. Detlef Koster  55 Ringe
 12. Grenadierzug  (2x10) 

3. Walter Hesshaus  54 Ringe
 4. Grenadierzug 

 M A N N S C H A F T S W E R T U N G

1. 7. Grenadierzug Mannschaft 1 156 Ringe
 Wolfgang Althaus, Lars Schumacher, Willibert Schumacher  

2. 12. Grenadierzug  152 Ringe
 Norbert Kippels, Detlef Koster, Ralf Schröder 

3. 7. Grenadierzug  Mannschaft 2 151 Ringe
 Christopher Bebber, Carsten Elsen, Lars Schiffer 
  
 E I N Z E LW E R T U N G

1. 1. Markus Spenrath 56 Ringe
 11. Grenadierzug 

2. Lars Schumacher  55 Ringe
 7. Grenadierzug   

3. Ralf Schröder  54 Ringe
 12. Grenadierzug  
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Paper & Print • paperandprint.eu 

Mobil 0170/2470033 • e-mail: paper.print@gmx.de
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- Drucksachen aller Art

- Fahrzeugbeschriftung

- Textilbeschriftung

- Werbeartikel

- Werbebanner

- Schilder & Leuchtreklame
   

W e r b e a g e n t u r
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Förderverein

Am 24. Juli 2014 wurde im Landhotel Lindenhof der „Förderverein des Bür-
gerschützenvereins 1862 e.V. der Pfarre Gustorf“ gegründet.
Zur Gründungsveranstaltung traten Uwe Baltes, Manfred Brettschneider, 
Christoph Flock, Simon Friedrich, Marcel Gehlen, Heinz-W. Herwagen, Rolf 
Jungmann, Andre Koch, Marcel Krahwinkel, Peter-Josef Pfeiffer, Sven Schu-
macher und Hans Voigt zusammen.

Ziel des Fördervereins ist die Unterstützung des BSV Gustorf. Die erforderli-
chen Mittel für die Unterstützung geeigneter Maßnahmen sollen durch

  jährliche Mitgliedsbeiträge
 freiwillige Spenden
 Erlöse aus Veranstaltungen

aufgebracht werden.

Zum Vorstandsvorsitzenden wurde Uwe Baltes und Simon Friedrich als 
Schatzmeister gewählt.
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www.gwg-grevenbroich.de

Wo Tradition ist, sind Feste. 
Und wir feiern mit!
Wir grüßen das Königspaar Hermann und Maria Franzen

Bürgerschützenverein 1862 e.V. der Pfarre Gustorf

Ihr Versorger für Strom, Gas und Wasser aus der Nachbarschaft – Grevenbroich.
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Wir stehen für 

 Tradition und Qualität



- 158 -

G R A B M A L E

GESTALTUNG

GRABSCHMUCK

M i c h a e l  G e u e r
L i n d e n s t r .  6 3
41515 Grevenbroich
Te l . :  0 2 1 8 1 . 9 9 4 9
www.grabmale-geuer.de

 SEIT                1879

Hermann I. und MariaHermann I. und Maria
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Volkstrauertag

15 2014

In diesem Jahr wird die Gedenkveranstaltung wiederholt bereits am Vorabend des
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Tambourcorps „Erftklänge“ Gustorf-Gindorf
Tambourcorps „Heimattreue“ Elfgen
Bundestambourcorps 1911 Königshoven
Tambourcorps „Sandhasen“ 1925 Neuenhausen
Tambourcorps „Frisch voran“ e.V. Wevelinghoven 1927
Tamboucorps „Frisch auf“ Sinsteden 1953

Bundesschützenkapelle Neuss
Musikzug TV-Orken 1969 e.V.
Musikkapelle Jüchen-Otzenrath e.V.
Musikkapelle „Die Gohrer“
Musikkapelle Mönchengladbach

Tanzmusik:

Königsehrenabend: DJ Schürzenjäger

Kirmesmontag: Musikverein 
 „Eifelland“ e.V. 
 (siehe Foto)
 DJ Schürzenjäger

Dienstag: „Die Kleinenbroicher“

Musikaufgebot

Unsere Liveband am Samstag und Sonntag
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Vor 30 Jahren ...   1984

- Richard von Weizsäcker wird Bundesprä-
sident

-  Die Anschnallpflicht für Sicherheitsgurte 
tritt für Autofahrer in der Bundesrepublik 
in Kraft (Bußgeld bei Nichtbefolgung: 40 
DM)

-  Ronald Reagan gewinnt die Präsidenten-
wahlen der USA gegen Walter Mondale

-  In Brasilien nimmt das bis dato größte 
Wasserkraftwerk der Welt, Itaipú, seinen 
Betrieb auf

-  An der innerdeutschen Grenze werden die 
letzten Selbstschussanlagen von Soldaten 
der Grenztruppen der DDR abgebaut

-  1984 ist das berühmte Jahr aus Orwells 
1984. Aus diesem Anlass kam es vermehrt 
zu Retrospektiven und Betrachtungen zu 
den Themen Datenschutz und Überwa-
chung

- Das Unternehmen Apple stellt den Apple 
Macintosh vor

-  Das Space Shuttle Discovery startet zu sei-
nem Jungfernflug in der Mission STS-41-D

-  Niki Lauda gewinnt in der knappsten WM-
Entscheidung der Geschichte seinen drit-
ten und letzten Formel-1-Weltmeistertitel

-  Im Mai 1984 wird Mark Zuckerberg, 
US-amerikanischer Unternehmer und 
Facebook-Mitgründer, geboren

-  Die Band Modern Talking wird gegründet
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Vor 30 Jahren ...   1984
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Vor 30 Jahren ...   1984
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Tag und Nacht erreichbar · Alle Arten von Bestattungen

Am Hammerwerk 15 · 41515 Grevenbroich · Telefon 0 2181- 81 81 81 

info@bestattungshaus-willmen.de · www.bestattungshaus-willmen.de



- 170 -

Hermann Franzen
- Malermeister - 

Fachgerechte Ausführung aller Maler-, Tapezier-, 

Fassaden-, Fussboden und Glaser - Arbeiten

Hermann Franzen

Kirchstr. 27a

41517 Grevenbroich

Fax & Telefon: 021 81 - 4 56 58         

Mobil: 0171 - 367 02 07
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Vor 30 Jahren ...   1984
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www.rheindorf-bestattungen.de

• Bestattungen jeder Art, an allen Orten
 und in jeder Preislage
• Vorsorge und Trauerbegleitung

Bergheimer Str. 47 • 41515 Grevenbroich
Trauerhalle & Abschiedsraum:
Fürther Straße 22-24 · 41517 Grevenbroich

BESTATTUNGSHAUS

RheindorfRheindorf

(0 21 81) 6 91 90
Wir sind Tag und Nacht für Sie da!

Beerdi�un�en � Über�ührun�en
Seit 1860
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Heinz Rodrigo 
† Februar 2014

Jean-Claude Lüder 
† April 2014

Elisabeth Zöllig
† Mai 2014

Gertrud Sterken
† Juli 2014 

Christian Neuhäuser
† August 2014

Totengedenken

Wir gedenken in stiller Verbundenheit unseren
verstorbenen Mitgliedern und denen die uns nahe standen.

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.
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Herausgeber Bürgerschützenverein 1862 e.V.
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Archiv

LIEBE GUSTORFER BÜRGER UND BÜRGERINNEN

Das Archiv des Bürgerschützenvereins ist immer interessiert an historischen Bil-
dern, Filmen oder Unterlagen von nicht mehr existierenden Schützenzügen aus un-
serem Heimatort Gustorf.

Es ist mehr als wichtig, dass die Vergangenheit unseres Ortes durch solche Doku-
mente oder auch Erzählungen für die kommenden Generationen erhalten bleiben.

In diesem Jahr fragen wir gezielt nach Erinnerungen über den früheren Arzt

Dr. med. Hubert Böhler,

der bis 1938 auf der früheren Sinstedenstraße praktiziert hat.

Wenn Sie uns Informationen über die Herkunft bzw. den Lebensverlauf des Orts-
arztes, dem 1953 eine Neubaustraße in Gindorf gewidmet wurde, geben können, 
wären wir Ihnen sehr dankbar.

Originale von Bildern oder sonstigen Dokumenten erhalten Sie selbstverständlich 
nach unserer Bearbeitung zurück.

Bitte kontaktieren Sie uns. Wir sind für jede Unterstützung bei der Dokumentation 
unserer Ortsgeschichte dankbar.

Ihr Archivteam des BSV Gustorf

Heinz-W. Herwagen  Tel.: 02181 / 499898  Email: Heinz.Herwagen@bsvgustorf.de

Rolf Jungmann  Tel.: 02181 / 161574  Email: Rolf.Jungmann@bsvgustorf.de 

Hans Lüttgen  Tel.: 02181 / 41573
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Wir wünschen den Bürgern und dem 

Gustorfer Königspaar Hermann I. & Maria
ein harmonisches Schützenfest !



Königsehrenabend

Samstag 13. September 2014



S  Sparkasse 
 Neuss

www.sparkasse-neuss.de         info@sparkasse-neuss.de

... sind wir für SIE da.
Montag - Freitag   

8.30 - 12.30 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr

Donnerstag zusätzlich bis 18.00 Uhr

Darüber hinaus:

  Persönliche Beratung bis 19.00 Uhr 

    (Montag - Freitag nach Terminvereinbarung)   

 Samstags an 6 Standorten: 9.30 - 12.30 Uhr

 Mediales Kundencenter: 8.00 - 19.00 Uhr  

   (Montag - Freitag: 0 21 31 - 97 44 44) 

 Online- und Mobile-Banking, SB-Service

   (24 Stunden am Tag / 365 Tage pro Jahr) 


